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Montag den 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit! 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und Rpeditt 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 3. September d. 3. dem Lemberger Polizeidirector, 


Regierungsrath Anton Hammer Ritter von Pohlau tarſreſ 
den Titel und Rang eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen 
eruht. Pr 
5 en k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. 
ſchließung vom 3. September d. J. den Amtsleiter der Venedi“ 
ger Polizeidirecnion Polizeirath erſter Claſſe Carl Frank zum 
wirklichen Megierungs⸗Rathe allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
schließung vom 7. September d. J. dem zur Dienſtleiſtung der 
koͤniglich ungariſchen Hofkanzlei zugewiefenen Statthaltereiſeeretät 
Alexander von Nevicyky den Titel eines Hofſecretärs und 
dem Hofcougepisapiuncten derſelben Hofſtelle Julius Dregalyi 
den Titel eines Hofconcipiſten mit Nachſicht der Taxen allergnä- 
digſt zu verleihen geruht. 
Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. August d. J. den Kaufmann John Tho mp: 
ſon zum unbeſoldeten Honorarviceconſul in Hull mit dem Rechte 
zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


Der k. ungariſche Hoftanzler hat den Zdenko Graſen Z ich y 
von Vä ſonko zum Honorär⸗Hofconceptsadjuneten der ungarik 
ſchen Hofkanzlei ernannt. 3 


Ein — 


Nichtantlicher Theil. 
Krakau, 10. September. 


Die Friedensverhbandlung mit Italien, 
ſchreibt die „Debatte“, nimmt im Ganzen einen ſehr 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Wierteljähriger Abonnements⸗ 


on: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
> : Annoncen übernehmen die Herren: Haaſe 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


nftein & Vog 


X. Jahrgang. 


ler in Frankfurt, 


10. September 


Gebühr für Inſertionen in Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nie. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ſtellen, dagegen die Detail» Ausführung der finanziel⸗ 
len, handelspolitiſchen und militäriſchen Fragen Spe⸗ 
eialeommiſſionen zu überlaſſen, welche unmittelbar 
nach dem Friedensſchluſſe ernannt werden ſollen. In 
dem Vertrage ſelbſt wird man ſich mit den erforder⸗ 
lichen Vorbehalten behelfen. Die Gränzfrage, welche 
ſogleich gelöſt werden muß, wird jedenfalls die mei⸗ 
ſten Schwierigkeiten bereiten. Für den immerhin 
möglichen Fall, daß in der ſpäter zu ernennenden 
Sperial⸗Finanz⸗Commiſſion eine Einigung über 
die zu repartirenden Staatsſchulden-Antheile und 
über die Entſchädigung für die Feſtungswerke nicht 
erzielt werden ſollte, iſt man ſchon jetzt entſchloſſen 
die Entſcheidung dem Schiedsſpruche eines unbethei— 
ligten Dritten (nicht Frankreich) anheimzugeben, Die 
von öſterreichiſcher Seite jo lange prineipiell verweigerte 
Anerkennung des Königreichs Italien iſt jetzt that⸗ 
ſächlich vollzogen durch die Vollmacht, welche der 
Kaiſer für den Grafen Wimpffen zur Unterhandlung 
mit dem Bevollmächtigten des „Königs von Italien“ 
ausgeſtellt hat. Ob dieſe Anerkennung noch bei einer 
anderen Gelegenheit ausdrücklich und in feierlicher 
Form ausgeſprochen werden ſoll, hängt von den Hin: 
ſtänden ab. > | 

Das „Mem, dipl.“ berichtet über den ausgezeich⸗ 


neten Empfang, welchen General Menabrea in Wien 
gefunden habe, wobei ihm begreiflich gemacht worden 


ſei, daz die Abtretung Veneziens an Frankreich nicht 
darauf berechnet war, das Nationalgefühl Italiens zu 
verletzen, ſondern nur in Ausführung gewiſſer bereits 
vor Ausbruch des Krieges mit dem Kaiſer Na⸗ 
poleon getroffener Verabredungen erfolgt ſei. 

General Möring, deſſen Abreiſe nach Venedig 


digen Actenſtückes, welches Männer unterzeichneten, 


befriedigenden Verlauf, Eingeleitet wurde dieſelbe wir gemeldet, hat, wie das „Frdbl.“ von „glaubwür⸗ 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


| 


gar kein Ende nehmen. Die hie und da noch ſtehen 


tiven Ordnung der künftigen Militärverhältniſſe ſich 
| gebliebenen Halmenfrüchte find durch preußiſche Ca- 


auf öſterreichiſchen Boden begeben. 

Der unmittelbar nach dem Einmarſch der Preu— 
ßen ausgeſtellte Revers des Frankfurter Se⸗ 
nats ſoll kein Märchen ſein. Dem Sinne nach lau— 
tet derſelbe nach einem Frankfurter Schreiben des 
„Fremdenblattes“ etwa wie folgt: Wir erklären zu 
wiſſen, daß die Souveränität der freien Stadt Frank⸗ 
furt auf Se. Majeftät den König Wilhelm von Preu⸗ 
ßen, unſeren allergnaͤdigſten Herru, übergegangen iſt. 
Wir verpflichten uns auf Ehre und Gewiſſen, uns 
jeder Ausübung von Souveränitätsrechten zu enthal- 
ten, machen uns jedoch verbindlich, die Verwaltung 
der Stadt Frankfurt in der bisherigen Weiſe gewiſſen⸗ 
haft weiterzuführen und dafür Sorge zu tragen, daß 
die untergebenen Beamten ein Gleiches thun. Auch 
erklären wir, daß wir uns in dem Falle der Ueber⸗ k. 
tretung der uns treffenden Strafen des Hochverrathesſk. 
wohl bewußt ſind. Alles dies erklären wir unter dem 
einzigen Vorbehalt, daß uns, in dem Falle der Er⸗ 
füllung der uns obliegenden Pflichten, unſere Com⸗ 
petenzen (Gehaltsbezüge) unverkürzt und lebensläng⸗ 
lich gewahrt bleiben. Dies der Inhalt des denkwür⸗ 


ſpänne für 


die noch Tags vorher eine Proclamation unterzeich⸗ 
neten, in welcher ſie der Bürgerſchaft erklärten, unter 
allen Umſtänden am Rechte und der Selbſtſtändigkeit 


beln 2115 fl. 73 kr., im Ganzen 128.506 82 kr. 
Im Königgrätzer Amtsbezirke bei den Meierhöfen Svieti 
und Nedelist ebenſo 49.881 fl. 74 k., im Horzitzer 
der Stadt feſthalten zu wollen. Amtsbezirke, bei dem Hofe Bürglitz 4255 fl. 80 kr., 

Das „Mémorial“ dementirt die Nachricht, daß zuſammen 182.544 fl. 36 kr. Darunter find nicht 
Graf v. d. Goltz den Bolſchafter in Paris verlaffenmitbegriffen die Schäden der Pachtgrundſtücke der 
werde und will wiſſen, daß Baron Werther den preu- Maierhöfe Bürglig, Cenic, Lipa, Zizeloves, Jerizek, 
ßiſchen Geſandſchaftspoſten in Wien wieder überneh-⸗Frantov, Nesnagov und Altples, von welchen die 
men ſoll. Demſelben Blatte zufolge würde Baron Pächter 17.000 fl. Pachtzins zahlen und zumeiſt alle 
Hübner nach dem 15. December wieder nach RomſFrüchte für heuer verloren haben. Das Schlößchen 


in der Art, daß dem italieniſchen Bevollmächtigten diger“ Seite vernimmt, nicht die Uebergabe Veneziens zurückkehren. in Spieti, ſowie die ſämmtlichen Scheuern wurden 
eine Reihe von kurzen Promemorias vorgelegt ward, an den franzöſiſchen General Leboeuf zu vollziehen, „Fädrelandet“ meldet: Graf Bismarck habe ſich als Lazarethe für preußiſches Militär verwendet, in 
in welchen das öſterxeichiſche Cabinet jeine Vorſchläge, ſondert nur über die Uebergabe des Kriegsmaterialsſam 31. Auguſt geweigert, eine große Deputation der Horenoves wurde daß ganze Schloß, und auch die 
Wünſche und Auſchauungen bezüglich der Hauptpuncteſzu unterhandeln. Einwohner Schleswigs zu empfangen, welche nachſfür den Domainenbeſitzer ſonſt reſervirten Gemächer 
der Verhandlungen niedergelegt hatte. Dieſe Prome⸗ Die „Deft. Ztg.“ dementirt die von engliſchen Berlin gekommen war, um die Vereinigung des Her- ſowie die für die Beamten beſtimmten Wohnungen 
morias bilden nun in einer beſtimmten Reihen- Blättern gebrachte Nachricht, daß General Menabreaſzogthums mit Dänemark zu erbitten. und ſonſtige Wirthſchaftslocalitäten als Lazareth ver⸗ 


folge das Material det Verhandlungen, Den zunächſtſbeauftragt geweſen ſei, „dringende Vorſtellungen“ ge.“ Wie die Berliner „Bank- und Handelszeitung“ wendet. 
vorliegenden Gegenſtand der Verhandlung bilden die gen die Wegführung der „in 10 00 Zeit von Vene⸗ erfährt, werden in der zweiten Hälfte des Detober,| Ueber die preußiſche Wirthſchaft im Prager 
materiellen Angelegenheiten. — Die Regelung desſdig nach Wien gebrachten“ Kunſtgegenſtände, Urkun⸗ ſpäteſtens Anfangs November die Miniſter ſämmtli⸗Zeughauſe ſchreibt die „Pol.“: Wenn man die Kla⸗ 


Poſt, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnweſens wird dieſden ze. zu machen. Die bereffenden Blätter befinden 
Aufgabe einer Specialcommiſſion ſein. ſich im Irrthume, und General Menabrea hat ſeither 

Nach Berichten aus Florenz vom 5. d. iſt die noch keinen Anlaß gehabt, in der gedachten Richtung 
erſte offieielle Conferenz für den Frieden am 3. d. inſirgendwie zu remonſtriren. Wohl wird das kaiſerliche 
Wien abgehalten worden. Die Bevollmächtigten Ita Privateigenthum fortgeſchafft, nicht aber Gegenſtände, 
ſiens und Oeſterreichs unterzeichneten an jenem Tage die dem Lande oder einer Auftalt oder Stiftung des 
die Einleitung und einige Artikel. Landes angehörten. 

Es beſtätigt ſich, daß bei der öſt erreichiſch Ueber den zwiſchen Preußen und Heſſen-Darm⸗ Die preußiſchen Blätter behaupten bekanntlich, daß wirft auf Jene kein beſonders guͤnſtiges Licht, die kurze 
italieniſchen Friedensverhandlung auch dieſſtadt abgeſchloſſenen Frieden bringt die „Prov.-Corr.“ die Verluſte der preußiſchen Armee nicht groß waren Zeit darin gewirthſchaftet haben. Gewaltſam erbro⸗ 
Rückgabe der Güter an die depojjedirten folgende nähere Daten. Nebſt der Kriegsentſchädigungſund ſich auf kaum 18.000 Mann an Todten undſchene Kiſten, geſprengte Schatullen, leere Piſtolen⸗ und 
italieniſchen Fürſten beſprochen wird. Es heißt, von 3 Millionen Gulden erwirbt Preußen an Ge- Verwundeten beliefen. Wir ſchenkten dieſen Angaben Gewehr⸗Futterale bilden das Meublement desſelben. 
daß dieſe Verhandlung von Menabrea nicht mit denſbietszuwachs die Landgrafſchaft Homburg mit demſvon allem Anfang her keinen Glauben und Anden Auch die auf den Hof führenden Thüren und Fenſter find 
Vertretern der Herzoze, ſondern mit Sr. Majeftät Oberamte Meiſenheim, die Kreiſe Biedenkopf undſunſere Zweifel jetzt durch die officiellen Verluſtliſtenſtheilweiſe demolirt. Dr. Emminger, der in letzter Zeit 
dem Kaiſer als Familien⸗Oberhaupt gepflogen wird, Vöhl, den nordweſtlichen Theil des Kreiſes Gießenſvollkommen gerechtfertigt. Hienach beträgt die Zahlſhier die Geſchäfte des Platzhauptmanns beſorgte, hat 
und daß in Anſehung der bourboniſchen Fürſten (Kö ſmit Ausſchluß der Stadt Gießen, ferner Roedelheim der während des letzten Feldzuges bei der preußiſchenſbei der Uebernahme der Waffen, welche in den Guß⸗ 
nig von Neapel und Herzog von Parma) die Köni“ und Niederneſel, im Ganzen ungefähr 20 Quadrat- Armee in Folge der Verwundungen ꝛc. militärdienſt⸗ werkſtätten für Geſchützkugeln untergebracht find, ſich 
gin von Spanien dem Kaiſer von Oeſterreich die meilen mit etwa 60.000 Einwohnern. Als Entſchä-ſuntauglich gewordenen Offietere aller Chargen 298. [von dem bei der Uebergabe intervenirenden preußi⸗ 
Vollmacht ertheilt hat. bdoigung erhält das Großherzogthum Heffen einige bis. An Unterofficieren und Mannſchaften dagegen ſtelltſſchen Offieier das Uebernahmsprotocoll, in welchem 

Ueber die Friedensverhandlungen mit Italien her zu Naſſau und Kurheſſen gehörige Enclaven. ſich die Höhe derſelben auf etwa 10.000 Mann her. ausdrücklich betont wurde, daß die Waffen nur per 
ſchreibt ein Wiener Correſpondent der „Bohemia Oberheſſen tritt in den norddeutſchen Bund; außerdemſaus, von denen ungefähr ein Drittel in ihrem bür⸗Bauſch übernommen werden nnd mehrere Kiſten er⸗ 
Nichts iſt ſicherer als daß, wie in auswärtigen Blät⸗ ſchließt ſich Heſſen⸗Darmſtadt den ſchon anderweitigſgerlichen Berufe als zukünftig erwerbsunfähig undſbrochen find, eigens unterfertigen laſſen. Hoffentlich 
tern zu leſen, Se. Maj. der Kaiſer jeden Gedanken getroffenen Vereinbarungen wegen Aufhebung derſdaher als penſionsberechtigte Ganzinvaliden anzuſehenſdürfte auf Grund dieſes Protocold den Verluſfttra⸗ 


cher, zum norddeutſchen Bundesſtaate verei⸗ gen über Verzögerungen in der Ausfolgung der Waf⸗ 
nigten Länder in Berlin zuſammentreten, um dielfen hört, jo müſſen ie bei einem Beſuche im Zeug. 
Vorlage bezüglich der Grundzüge zur Bundesreformſhauſe unerklärlich erſcheinen. Die ganze Operation 
für das Parlament feſtzuſtellen. wurde dadurch unendlich vereinfacht, weil die meiſten 
Waffen ſpurlos verſchwunden find und ein Nachſuchen 
aus naheliegendem Grunde erſpart wird. Das Zeug⸗ 
haus bietet einen ganz eigenthümlichen Anblick und 


an eine Abtretung ſüdtiroliſchen Gebietes, mit Schifffahrtsabgaben auf dem Rhein und Main anſſſind, ebenſo für eine Anſtellung im Staatsdienſte nichtſgenden eine Entſchädigung gewährt werden. Unter 


oder ohne Entſchädigung, auf das Entſchiedenſte per⸗ 
orrescirt, aber Nichts iſt auch ſicherer, als daß jene 

lätter ſich im Irrthum befinden, wenn fie die Gra⸗ 
fen Beleredi und Mensdorff als im Gegenjag- su der 
Krone befindlich und den erſteren „ſehr geneigt“, den 
letzteren wenigſtens „nicht abgeneigt“, Tirol zu ver⸗ 
kaufen, binftellen, Die Krone und ihre Ralhgeber 
ſind vielmehr darin einig, daß mit der Ceſſion Ve⸗ 
neziens das Maß deſſen, was Oeſterreich nach dieſer 
Richtung hin zu thun im Stande, vollſtändig erſchöpft 
ſei. Erlauben Sie mir aber hinzuzuſetzen, daß, was 
auch Italien etwa noch für weitergehende Wünſche 
hegen mag, der Gegenſtand doch im Laufe der jetzt 
im Zuge befindlichen Verhandlungen noch niemals 
und irgendwie formeller Weiſe angeregt worden iſt, 
daß vielmehr dieſe Verhandlungen in Bezug auf die 
territorialen Fragen ſich lediglich auf die Baſis der 
Abtretung Veneziens bewegen und daß für etwa noch 
zu vereinbarende Gränzberichtigungen jedenfalls kei⸗ 
nerlei Nationalitätsrückſichten, ſondern bloß admini⸗ 
ſtrative und vor allen Dingen militäriſche Utilitäts⸗ 
erwägungen maßgebend ſind. 

Der „Köln. 3.“ wird aus Wien über die öſter⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Verhandlungen Folgendes geſchrie⸗ 
ben: Die Verhandlungen über den öſterreichiſch⸗italie⸗ 
niſchen Friedens⸗ Vertrag wünſcht man jo viel als 
möglich abzukürzen, und es iſt deshalb den Herren 
Menabrea und Graf Wimpffen aufgegeben worden, 
nur die allgemeinen Grundzüge des Friedens feſtzu⸗ 


und gewährt die von Preußen geforderten wichtigenſzuläſſig erſcheinen. Von den übrigen zwei Dritteln 
Zugeſtändniſſe in Betreff des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ſcheidet der größere Theil mit dem Civilverſorgungs⸗ 
weſens. ſchein aus dem Militärbande aus. Dies kann einen 

Nach der Berliner „Börſenztg.“ hätte der Herzog Maßſtab bezüglich der Zahl der Todten und zeit⸗ 
von Sachſen⸗Meiningen nun doch zu Gunſtenſweilig kriegsuntauglich gewordenen Mannſchaften ad» 
des Erbprinzen entjagt und der Erbprinz wäre amſgeben. Und wie Viele raffte erſt die Cholera hinweg. 
5. d. darum von Berlin abgereiſt, um die Regierung Durch die Kriegsereigniſſe des heurigen Jahres 
anzutreten. Herzog Bernhard von Sachſen-Meinin⸗ wurden die Orte Smirie und Horenoves ſehr arg mitge— 
gen war vom Zeitpunct des Regierungsantrittes au, nommen, da ſolche gleich nach ausgebrochenem Kriege 
— er beſtieg nämlich am Weihnachtstag 1803 denſbei Smirie, Zdarad, Rodoy und Holohlar den Be⸗ 
Thron als dreijähriges Kind — der Senior der re-ſrührungspunet für das öfterreihiihe Militär, wie 
gierenden Fürſten in Europa; dem Lebensalter nachſz. B. Cavallerie⸗Lager, Artillerie-Parke und Kohlen⸗ 
iſt er der ſechſtälteſte derſelben. Erbprinz Georg, k. Magazine bildeten, ferner an dem verhängnißvollen 
preuß. Generallieutenant, ift am 2. April 1826 geboren.\3. Juli die Grundſtücke der Maierhöfe Bürglitz, Je⸗ 

Ueber die Unterhandlungen mit Sachſen iſt nodjricef, Frantov, Horenoves, Lipa, Nedeliſcht und Svieti 
immer nichts günſtiges zu melden. Nach der „Staatsb.ſmit, den dazwiſchen ſituirten Waldtheilen faſt aus⸗ 
Ztg.“ wären die öſterreichiſchen Vermitklungsvorſchlägeſſchließlich den Kriegsſchauplatz dargeſtellt haben, und 
welche Freiherr v. Brenner nach Berlin überbrachte, nicht nur von der k. k. öſterreichiſchen, ſondern auch 
von Preußen zurückgewieſen worden. von der königlich preußiſchen Infanterie, Cavallerie 

Der Commandant der ſächſiſchen Feſtung König ⸗ſund Artillerie im ſtrengſten Sinne des Wortes mit» 
ſtein, General⸗Lieutenaut v. Noftig, iſt von König⸗ unter beinhart zuſammengetreten, zerfahren und mit 
ſtein in Wien eingetroffen. Es ift öffentliches Geheimniß, allen darauf befindlichen Cerealien, ſonſtigen Früch⸗ 
daß es ſich um die Räumung der Feſtung und Ueber⸗ſten und Gewaͤchſen ruinirt, und auf vielen Wieſen⸗ 
gabe an die Preußen handelt. Preußiſcherſeits be- fluren die Raſenkrone total zerſtört wurde. Nach dem 
ſteht man darauf, das ganze Land inne zu haben, Schlachttage, bei Königrätz wurde das genannte Ter- 
und ſo ſchwer den Sachſen das Zugeſtändniß wird, rain und überhaupt die Umgegend zum ſtändigen 
müſſen fie fi doch dazu herbeilafjen. Die Beſatzung, Aufenthaltsorte, ſowie für die Errichtung permanen⸗ 
welche wohl ſchon in den allernächſten Tagen abzies|ter Lazarethe von dem preußiſchen Militär auserko⸗ 
hen dürfte, wird allem Anſcheine nach bis zur definielven und dabei wollten rückſichtsloſe Requiſitionen 


den Waffen befinden ſich, vom älteſten Kugelrohr an 
bis ſelbſt zum abgelieferten Kinderſäbel, mitunter ſehr 
werthvolle Stücke, wovon leider aber auch viele mit 
wahrem Vandalismus beſchädigt wurden. Namentlich 
bei Doctorsdegen welche Pakfonggriffe haben, find 
dieſelben, da man dies für Silber hielt, abgebrochen; 
von manchen Gewehren fehlt der werthvolle Lauf u. dgl. 
Damit die Waffen nur an die rechtmäßigen Beſitzer aus⸗ 
gefolgt werden, darf Niemand von den Waffenbefigern 
das Locale betreten, um etwa ſelbſt die ihm gehörige 
Waffe auszuſuchen; es ſind die Beſtaͤtigungsſcheine 
an der Thür abzugeben und erfolgt das Nachſuchen 


Jene Waffen, welche ohne irgend eine Bezeichnung 
ſchließlich zurückbleiben, werden erſt dann nach einem 
ſpäter zu beſtimmenden Modus ausgefolgt werden. 
Die „Troppauer⸗3tg.“ ſchreibt: Die jo pompös in 
Scene geſetzte Expedition der ungariſchen Legion hat 
ein höchſt klägliches Ende gefunden; dieſe Freiſchaar 
ſcheint auch der preußiſchen Regierung nicht ſehr ber 
quem zu jein, die Mannſchaft ift in Ortſchaften, 
welche der öſterreichiſchen Gränze ganz nahe gelegen 
find, bequartiert worden, und die Leute benützen dieſe 
Gelegenheit, um in nicht unbedeutender Menge nach 
Oeſterreich zu deſertiren. Man ſcheint dieſe Deſertio⸗ 
nen begünftigen zu wollen, indem man den Leuten 
ſonſt gewiß ſolche Cantonirungsorte zugewieſen hätte, 
welche von der öͤſterreichiſchen Gränze etwas weiter 
entfernt find, 


durch Bürgergarde-Offieiere und Feuerwehrmannſchaft. 


— —U 


— 


* 


Als am verfloſſenen Samſtag die preuß. Truppen Feldjäger beigeſtellt. Nächſte Woche wird der Reſt derſam Miynarz und an der Wysoka gegen den polniſchenſherumgeſchoſſen und herumgejagt wird — wir wußten na» 
aus Jägerndorf abzogen, glaubten die Bewohner Kriegskoſten nach Oppeln abgeſendet. Grat zu, alſo denſelben, der in Hildebrandt's „Karpathen⸗ lich um mehrere vortägige Jagden — ſtellte ihm Jonek's 
nun für immer von der preußiſchen Einquartierung Wie der „Prager Ztg.“ aus Wien geſchriebenſbildern“ jo anziehend beſchrieben iſt und war von demſel“ Sohn ſeinen deutſchen Begleiter und Fachgenoſſen als 
befreit zu ſein und gaben ihrem patriotiſchen Sinne wird, hat die Staatsregierung ihre über die Frageſben Führer begleitet, der auch Herrn Hildebrandt geführt „grimmigen“ Treiber vor, meinte hierauf, die heutige Jagd 
dadurch Ausdruck, daß fie ſofort die Giebel ſehr vie⸗ des Kriegsſchadenerfatzes gepflogenen Berathungen be- hatte. In bedeutender Höhe des Miynarz wollte der Füh- ſei zu Ehren eines hohen Gaſtes veranftaltet worden, an 
ler Häuſer mit ſchwarzgelben Fahnen ſchmückten. Es reits beendet und Sr. Majejtät dem Kaiſer ihre dies⸗ſrer zwei Gemſen wahrgenommen haben, die jedoch Bericht derſelben nehmen dieſe und jene Herren und auch ein 
dauerte jedoch nicht lange, und plötzlich marſchirte bezüglichen Anträge unterbreitet. Was die letzterenſerſtatter nicht ausnehmen konnte; von Murmelthieren aber Geistlicher Theil, und fügte endlich, da er muthmaßlich 
wieder ein preuß. Bataillon in Jägerndorf ein. Derſſelbſt betrifft, fo hat die Regierung den Beſchluß ge- war nirgends eine Spur zu entdecken und auch ſlovakiſche ſeiner Herrſchaft Hoffnungen auf ſicheren Jagderfolg ger 
Truppencommandant forderte, daß die Fahnen entfernt faßt, Sr. Majeſtät dem Kaiſer auch die Berückſich-[Hirten hierüber befragt, wußten keinen Beſcheid zu geben. macht haben mochte, ärgerlich hinzu, es müßten heute um 
werden, da ſich jedoch kein Bewohner hiezu herbeilaſ⸗ tigung des vom Feinde verurfachten Schade ns[Nur unterhalb eines der jogenannten rothen Gipfel und Alles Gemſen geſchoſſen werden, denn man habe geſtern 
fen wollte, ließ er Schloſſer holen, die Bodenthüren anzuempfehlen. auf der Südſeite desſelben entging bisher eine Murmel (8. Auguſt) um den Kaltbach gejagt, allein die einzige 
Öffnen und die Fahnen von Soldaten herabnehmen. Die Frage der Schadloshaltung der Eizlihierfamilie durch die Unzugänglichkeit ihres Baues derſdort vorhanden geweſene und gehetzte Gemſe nur verwun⸗ 
Mähriſchen und böhmiſchen Blättern wird aus ſfenbahnunternehmungen für die im letzten Vernichtung; doch eine daſelbſt gefundene Stange bewies, det und nicht erlegt. Dieſe Expectorationen drangen Wort 
vielen Ortſchaften geſchrieben, daß preußische Officiere, Kriege erlittenen Schäden iſt noch immer in der Schwebe. daß man in dem Baue bereits herumgeſtört hatte und ein für Wort zu meinen Ohren und mich überkam die Stim- 
ſei es zur Vervollſtändigung oder behufs Bereicherung Wie das „Centralblatt für Eiſenbahn' miltheilt, iſt[Commiſſionsmitglied bemühte ſich, durch eine bedeutende mung zu einem feierlichen Proteſte gegen die Vernichtung 
ibres ſtatiſtiſchen Wiſſens, Erhebungen pflegen. In einigen Bahnverwaltungen die Weiſung zugegangenſGeldſpende die Wychodner Schafhirten unter der Toma⸗ deſſen, was dem urgewaltigen wilden Gebirge ſeinen ein⸗ 
Rumburg nahmen, wie in anderen Gegenden, preußi- ihre Erſatzanſprüche nach Verwaltungsgebieten getrennt, nowa von ihrem böswilligen Vorſatze, dieſe Thiere ab- zigen unwiderſtehlichen Zauber mit verleiht. Es drückte 
ſche Genieofficiere die Einwohner- und Häuſerzahlſbei den betreffenden Landescommiſſionen, welche zurſzufangen, zurückzubringen. Wie weit aber mitunter die mich mehr und mehr die Gegenwart der unheimlichen Ge⸗ 
und andere ſtatiſtiſche Daten auf, wie es heißt, zur Aufnahme der Kriegsſchäden aufgeſtellt werden, vor-[Gefühlloſigkeit und Verkommenheit des gemeinen Vol. ſellen und in wachſender Ungeduld erwartete ich deren end⸗ 
Sicherſtellung der preußiſchen Generalſtabskarten. Aus zubringen. kes in jenen Gegenden, vor allem aber der Raubſchützen liches Zumteufelgehen, als ich mich noch daran rückerin⸗ 
Melnik wird Aehnliches gemeldet; in der dortigen Ge⸗ und der Murmelthierfänger reicht, dafür mag ftatt vieler|nerte, daß, als ich vorigen Jahres die Heimreiſe abſichtlich 
gend haben preußiſche Officiere ebenfalls Vermeſſun⸗ hier dieſer eine Umſtand angeführt werden, daß man im über Jurgow nahm, um den alten Jonek ſammt deſſen 
gen vorgenommen und ſtatiſtiſche Notizen geſammelt. Das Murmelthier und die Gemie vorigen Spätherbſte den engen Zugang zu dem Winterbau Söhnen, die übelſtberüchtigten Verwüſter der Tatra, durch 


Aus Schleſien meldet die „Tropp. Zeitung“, daß der Tatra. dieſer armen Thiere, nachdem man fie nicht hat ausgraben überzeugende Vorſtellungen zum Abſtehen von der ferneren 
eine Anzahl ſorgfältig gewählter, gehörig vorgebildeter Bon der phyſtographiſchen Comumiſſton der k. k. Krakauer können, mit Steinen verrammelte, um ſie zu vernichten. Verfolgung der Gemſen und Murmelthiere zu bewegen, 
Offieiere und Unteroffieiere im ganzen Lande, vorzüg⸗ Gelehrteu⸗Geſellſchaft uns mitgetheilt. Wem eine ſolche Verwilderung der Gemüther zur Schuldſdieſe Leute darauf einzugehen ſchienen, ſpäterhin aber arge 
lich aber längs der Gränze, genaue Detailzeichuuugen Unter dieſer Ueberschrift erschienen in den Jahren 1865 gelegt werden dürfte, mag hier unerörtert bleiben. Ob eine Drohungen laut werden ließen, als die Angelegenheit der 
aufnahmen. 5 und 1866 zverſt in der „Krakauer Zeitung“, ſodann im andere in dem Waxmunder⸗ Thale beſtandene Murmelthier- Schonung dieſer Thiere in ‚einer die Jonel's vielleicht hem⸗ 


Familie in Ruhe geblieben, konnte nicht ermittelt werden, menden Weiſe ruchbar wurde. Nun ſtand ich einem 
obwohl es einige polniſche Führer behaupten. Wahr aber|ver bewaffneten Droher gegenüber und fühlte mir das 
ft es, daß dieſe Partie des Gebirges den Jurgower Wild Blut zu Geſichte ſteigen, als er in wahrſcheinlicher Voraus ⸗ 
dieben am zugänglichſten ift und die daſelbſt befindlichen ſſicht einträglicher Raubbeute tückiſch gegen meinen Führer 
Gemſen und Murmelthiere durch fie am eheſten gefährdet außerte, im Kaltbacherthale gäbe es nur genug (2) Mur- 
werden können. melthiere (welche an dir ihren abſcheulichen Mörder finden 
Als ich am Nachmittag des 8. Auguſt den wüſtenſ werden, dachte ich hinzu), und darauf plötzlich, als wenn 
polniſchen Grat erftieg, lauten weiter die Worte des Be. ſer Verdacht geſchöpft hätte, an denſelben die grollenden 
richterſtatters, vernahm ich vom Weſten her knallende Worte richtete: „Wen führſt Du? Iſt das nicht einer 
Schüſſe, die von jagenden Raubſchützen herrühren mochten, von jenen, die hier herumſtreichen und Gemſen und Mur ⸗ 
während vom polniſchen Grate ſelbſt der Zipſer Führer melthiere zu jagen verbieten? Ich möchte ihm gleich eine 
zweier ungariſchen Touriſten, die, ihre Nationallieder tril-[Kugel durch den Kopf jagen.“ Wegen Zahnſchmerzen un- 
lernd, dem Botaniſiren und Entomologiſiren oblagen, Vivat-terbunden wurde ich beim Zuſammentreffen mit Jonek's 
Salven abfeuerte, welche weit wiederhallend ganz geeignet Sohn von ihm nicht erkannt und als ich nun deſſen kecke 
waren, eine in der Umgegend etwa weilende Gemſe flüch. Drohung vernahm, ſchien es mir, blos mit der Inſecten⸗ 
tig zu machen und ſie ſichere Standorte ſuchen zu laſſen. klappe in der Hand, nicht gerathen, ihm Rede zu ſtehen, 
So ließ ſich denn auch vom erklommenen haarſcharfenſſo ſehr es mich übrigens hiezu auch gelüſtete. Mein Füh 
Grate aus auch auf den beiden coloſſalen Gebirgsrippen, rer dagegen, der mir in Jurgow beim Bekehrungsverſuche 
durch welche das Felka⸗Thal gebildet wird, nichts vonder Jonek's eifrigſt beiſtand und nun begriff, unſere Si⸗ 
einer Gemſe bemerken, jo ſehr auch mein Führer ſein Fal. ſtuation könnte ungeſuchter Weiſe eine etwas abenteuerliche 
ten Wahrnehmungen und Mittheilungen muß die physio- kenauge anftrengte. Beim Eintritte in das Felſenthor des werden, wobei ihm noch insbeſondere ſeine gebrochenen Rippen 
graphiſche Commiſſion dieſe nicht ganz befriedigende Anſich! Felka ⸗Thales aber bewillkommten mich unmittelbar amſin den Sinn gekommen fein mochten, verſtand es den Sra- 
feſthalten, und erlaubt ſich als Beweis deſſen die betraf. Zuße des polniſchen Grates durchdringende Murmelthtersigenden zu beſchwichtigen, wobei das unheimliche Kleeblatt 
fenden Berichte hier den freundlichen Leſern mitzutheilen. Pfiffe und zwar jo unerwartet, daß ich darüber faſt er- uns verließ, nachdem noch Joneks Sohn, den mein Füh · 
Auf der Nordſeite der Tatra fand man, daß daſelbſtſſchrak, denn ich hörte fie zum erſten Male in meinem rer mit Rauchtabak bediente, als Gegengabe für mich eine 
Leben. Hierauf zeigte mir mein Führer, ein mit dem Le⸗ſals ſehr wirkſam geprieſene Wurzel gegen Zahnſchmerzen 
ben der Murmelthiere vertrauter Mann, deren Winterbau-Jüberließ, die er ſelber an ſich erprobt zu haben vorgab, 
ten und zahlreiche Sommerfluchtröhren, und es mögen da-jald er Tags zuvor auf die Jagd mußte. Würden die 
her im Felkathale derzeit zwei bis drei Familien, Alte und Jonek's und ihres Gleichen einen in der abgelegenen Wild⸗ 
ihre junge Nachkommenſchaft, leben. Leider wählten alleſniß betroffenen Beſchützer der Murmelthiere und Gemſen 
zu ihren herzuſtellenden Winterbauten leicht zugängliche wirklich niederſchießen oder lahm prügeln? Nun, möge jeder 
und in die Augen fallende Stellen und werden demnachſmeiner geehrten Geſinnungsgenoſſen ſich ſelber darauf ant- 
unreltbar verloren fein, wenn ungariſcherſeits ihre Ausgra- worten; ich für meinen Theil glaube, er thäte das erſte, 
gipfel öſtlich vom Zawrat war es dieſen Sommer möglich ung nicht verhindert werden ſollte. Mit Wehmuth be. wenn es ohne Zeugen geſchehen konnte, eben fo ſicher, als 
theils friſche Spuren einzelner Thiere, theils ſie ſelbſt zu lrachtete ich alte durchwühlte Bauten, woraus in Winter- das letztere auch bei Zeugen, da er durch ſeine Zuziehung 
Geſichte zu bekommen, ja an Orten, wo ſeit langer Zeitſſchlaf verſunkene Murmelthiere ausgegraben worden ſind zu ſolchen Jagden ſich jedenfalls hiezu berechtigt zu ſein fühlt, 
keine Gemſe geſehen worden, auf den ſogenannten rothen 910 N % e * Hr 97 a von re: aa e d a Ich en 1 
0 itiv geſagt hat, was mau w Gipfeln und in den Felſen des Koseielisker Thales hatten blöden, dieſe harmloſen Thiere ihrem unterirdiſchen Zu- froh, als die Augekommenen ſich mit dem gemeſſenen Be. 
— ki 1 Nothwendigkett 3 dieſen Sommer Sennen einzelne Gem ſen bemerkt, was umſfluchtsorte iu entteißen and fie. zu töbten, wo doch dieſfehr "eh ae rat Mae e e 
rung in den Inſtitutionen gefehen habe.“ ©. No erfreulicher ift, als Berichterſtatter in den Jahren 1864 gütige Vorſehung deren Leben fo wunderbarer Weiſe denſvorfer 1220 100 55 anderwärts unſerer Wege ziehen, 
Man meldet der „Patrie“, daß in der Couferenz, und 1865 bei ähnlichen Greurfionen diesſeite auch nichtſſtrengen Alpenwinter über zu ſchützen und zu erhalten ſucht. 3 nn = I Jagd nicht geſtört werde, über deren 
welche am Bord einer franzöſiſchen Fregatte Ende Aus eines dieſer lieblichen Alpenkinder beobachtete und um Gem- Ließe man die Murmelthiere des Felka Thales, dann jene Ergebniß nachträglich einem andern Commiſſtonsmitgliede 
guſt zwiſchen den Delegirten der Gandioten undſſen zu jeben, nach dem Krywaß wandern mußte, während unter den rothen Gipfeln und im Warmunder⸗ Thale, mitgetheilt wurde, daß dieſelbe auf die Erlegung eines 
den ottomaniſchen Behörden ſtattgefunden hat, dieſes ihm nirgends, auch nicht im Kalthacher Thale, als er falls dieſe lebteren n en eee e re Rah Rd ie 9 
Grundlage eines Compromiſſes angenommen wurde, von Schmöcks aue die Eomuitzerſpitze beſtieg, glückenſſich von bier aus ollgemad über Nahe und Fern ausbrei. ichte, welches A 1095 r 
der von den vermittelnden Mächten als für beide wollte, ein Murmelthier in Sicht zu bekommen oder das.ten und SP ee Lem, Wen. Er 8. So]; fllich freund 0 ft e RE Sn hen 
Theile ehrenvoll anerkannt worden iſt. ſelbe pfeifen zu hören. ſchauerlichen Felſenwüſten, durch welche er wandert, Leben ſcha h A ſchaftl chſtem Hintergrunde und grauenhaft 
160 N ruinda Dieſe günſtigere Wendung der Sache auf der Nord⸗fſinden würde. Doch wer kann es wiſſen, wie viele Ent. aufg Kann Felew Kuen In J Auge kicker für 
3 ſeite der Tatra verdankt man dem Umſtan de, daß die dies⸗ 1 1 e Ay Ir BEE 11 7 ang A ee e e mit Zuzie 
ar fi i N 8 8 rabungspläne ſchmieden en ſie ihnen doch ni ) ung ganzer 
c Dane nic: BeallEn ern 5 c 6 eee el ene bemertſtelig. 
Ztg.“ glaubt, „geſtütt auf vertrauenswerthe Mitthei- gen für die Dauer entſagten, ſondern auch mit aller Ener⸗ Wegen vorgerückter Tageszeit übernachtete ih jenſeits ten Treilhagden, die dem Bemüben a 11 jener Hohn jprer 
— die Andeutung machen zu können, daß die das Raubſchützenunweſen unterdrücken, worin ſie theileſdes zweiten Querwalles am Selfa- See, wo bereits großeſchen, welche die Schonung der Gemſe befürworten, endlich 
der Jahrestag des Septembermanifeſtes auch im heu- von dem hochw. Herrn Ortspfarrer J. Stolarezyk, Gruppen von Krummholz wuchern, und als ich in aller auch 1 7 5 ungünftigen Witterungsänderung ber» 
rigen Jahre ein für Oeſterreich bedeutungsvoller Tagſtheils von dem Neumarkter k. k. Bezirfsworfteher, Herrn Frühe des 9. Auguſt unter erhebenden Naturbetrachtungen ee Wetteke beabſichtigte Streifzüge, wes⸗ 
werden dürfte. Scho val kräftig unterftügt werden, welch letzterer mehrereſlochmals aufwärts ſtie, um wo möglich auch das Treiben halb ich melnem Führer erklärte, die Heimkehr durch noch 
Ein Wiener Corr. der „Bohemia“ ſchleibt vom ſchuldtragende Wildfrevler und Quackſalber der verdienten der Murmelthiere zu beobachten, oder mich doch an ihrem unbeſuchte 1 Gegenden antreten zu wollen. 
5% d.: Seit langer Zeit iſt Klage geführt worden, Strafe unterzog und vorigen Herbſtes auch den in Neu- Pfeifen ſattzuhören, deutete mein umſichtiger Führer, als Ueber die erlsdorfer Spitze, eines meiner Wanderziele, 
daß allen Anſtrengungen der ſlaviſchen und ungari⸗ markt mit einer Gemſe aufgegriffenen Jurgower Raub wir am Querwall anlangten, unten auf eine zahlreiche durfte 115 einmal nicht hinüber und ſo wurde beſchloſſen, 
ſchen Parteiführer gegenüber die deutſche Ver⸗ſchützen Chowaniec an das Ö-faluer, Stuhlrichter⸗Amt ab- Jagdgeſellſchaft hin, welche von Schmocks aus nach den einen c das Thal zu machen, welches der an 
faſſungspartei vollſtändig unthätig geblieben iſt. Dieſlieferte. Die phyſiographiſche Commiſſion kann aber hierſhohen Gerlsdorfer Thürmen auf Gemſen zog. Das Jagd- Bolzdorf vorbeifließende Gebirgsbach bildet und welches 
Klage war unbegründet, da, wie vielleicht wird ſpä⸗ ihr Bedauern nicht unterdrücken, daß, nachdem man ſchon Revier wald bald befegt und fo eingeſchloſſen, daß falls men Führer Stola-Thal nannte. Zu ſehr aber lockten 
ter conſtatirt werden können, es läugere Jeit bedurfte, beiderſeits der Tatra Stimmen wegen der Schonung der ih innerhalb, desſelben eine Gemſe einfand, die Arme mich blumige Alpenmatten der Gerlsdorfer Abdachung, wo 
um eine Verſtändigung zwiſchen den in den einzelnen Gemſen erhoben, ein gewiſſer Herr aus Neumarkt gele- kaum mit dem Leben davongekommen ſein dürfte. Miß voraussichtlich reiche Ausbeute zu machen war, und ich 
Provinzen fern von einander lebenden Führern der gentlich eines Geſchäftes in den Bukowina zum Müller muthig bierüber ging ich alsbald meine Wege weiter, zu⸗ konnte der ſtarken Verſuchung binzugehen, nicht widerſte⸗ 
deulſchen Partei herbeiführen zu können. Dieſe Ver⸗ Alexander Para Jurgower Naubſchützen berief und diejel- mal nach folgendem Interme;o. . ben. Als ich aber ſammelnd mich unvermerkt den Gipfeln 
ſtändigung Alt, wie ich zu willen glaube, in dieſenſben um Beiſchaffung von Gemſen anging. Eine .befteflte] Es begegueten mir nämlich am beſagten Walle drei näherte und über mir Jäger auf dem Anftaube vernahm 
Tagen erfolgt und es wird in den nächſten Tagen Gemſe wurde in der That nach Neumarkt gebracht und bewaffnete Bauern, ein Deutſcher und zwei Slovaken, die und wahrnahm, deren drohende Mimik mich dahin belehrte, 
an einem bereits beſtimmten Orte eine geſellſge Ver⸗ſeben dieſe ſoll es geweſen ſein, die dem genannten Cho⸗ alle mit zur Jagdgeſellſchaft gehörend, in der Richtung des 117  Mi&_Termee any [don ringsumher 
einigung, allet. Parteiführer ſtattfinden, in der ein waniece abgenommen wurde, welch letzterem, dem Berneh⸗ polniſchen Grates abgeſondert zu einer Frühpitſche auf, das Gebirge dicht zu rauchen begann, während über der 
gemeinſchaftliches Programm feſtgeſezt werden wird, men nach, in Jaworpna zur Strafe auch das unrechtmäßig brachen. „Jonek's Sohn % Mat, mir mein Führer be. Zipſer Ebene noch e Wetter mit dem klarſten 
das in beſonderer Form veröffentlicht werden dürfte. ſbeſeſſene Gewehr confiscirt worden iſt. Da mittlerweile dedeutſam zu, bevor jene Leute mit uns zuſammentrafen. Sonnenſchein lag, ae ib Ma unfeligen Sagejhanplag 
Ich habe allen Grund anzunehmen, daß dieſer Ma, auch die meiſten der die sſeitigen ehemaligen Raubſchützen Nach gegenfeitiger Begrüßung mit dem üblichen Gelobt und ging 17 1 u 5 rümmerlagern und Hängen 
nifeſtglion eine Verſtändigung mit hervorragendenſſich eines Beſſeren belehren ließen und einige derſelbenſſei Jeſus Chriſtus e ich mich raſch der Granitwand dem neee Ma hale zu. Hier angelangt, über⸗ 
ungaziſchen Führern vorausgegangen iſt. Im Pro⸗factiſch aus leidenſchaftlichen Verfolgern der Gemſen undſzu, um an deren naſſen Stellen die von mir als Ischno« tajhten wir zufü 100 einen einſamen Bock, der uns im Nu, 
yaamım der Deutſchen dürfte leicht die ſtaatsrechtliche Murmelthiere nun ihre eifrigen Beſchützer geworden ſind, Pier yx Wodzickiü neubeſchriebene Limnobine abzulsſen, glücklicherweiſe = einer anderen Richtung, als wo er der 
Form der einfachen Peeſonalunion als ein weſentli⸗ was hier zu ihrem Lobe hervorgehoben werden mag, ſo während Jonek's Sohn ſammt ſeinen Kameraden ſich mit Todesgefahr Pi entgegenlaufen können, aus den Augen 
cher Punct aufgenommen erſcheinen. darf man fi wohl der Hoffnung hingeben, daß bei fort- meinem Führer, an dem die Joneks vor etlichen Jahren kam; etwas weiter hörten wir ein ungeſehens Murmel. 
An Stelle des zum Feldzeugmeiſter befördertenſdauernder Inſchutznahme, dieſer Thiere dieſelben bei ihrer für die verſuchte Wegnahme der von ihnen aufgeſtellten thier pfeifen. Ueber Trümmergeſteinen trippelnd, ſchrei. 
Kriegsminiſters Frank joll der Generalſtabschef desſallmähligen Vermehrung das dies ſeitige verödet geweſene Fangeiſen furchtbare Lynchjuſtiz geübt haben ſollen, in mei- tend, ſpringend und kriechend, wähnte ich dieſes von ſchrof. 
Erzberzog Albrecht, F Me. Baron John interſmiſtiſch Gebirge neu beleben und durch ihre Anweſenheit über dag ner Nähe niederſetzten und ſich in ein anſcheinlich tiaull. fen, Aeänuffinttenten Wänden und Gipfeln bewachte, mit 
ernannt worden ſein. il 1 jelbe jenen Zauber wieder verbreiten werden, den nur Le- ches Geſpräch eimießen. Vor allem fragte Joneks Sohn Granitblöcken wüſt verſchüttete, einſam wilde Thal, das 
Am 8. Nachmiltags ſind wieder mittelſt eincsſbendes den todten Maſſen zu verleihen vermag. meinen Führer, ob in der Nähe Gemſen wären; als aber ſſan Grauenhaftigkeit alles bisher Geſehene überbieten zu 
Laſtzuges der Nordbahn 5 Millionen Thaler in Sil.“ Auf der Südfeite der Tatra wurden in einer mehr- dieſer wahrheitsgetreu verſicherte, wir hätten deren auf weite wollen ſchien, wäre endlich doch der erſehnte, noch unent⸗ 
der, an die Königliche. Staatstaſſe in Oppeln abgeſen⸗ tägigen Reife etliche der impoſanteſten und zum Wildſtand Entfernung auch nicht zu Geſichte bekommen oder pfeifen weihte Wintel dieſes Gebirges, als alte ausgeraubte Mur. 
det worden. Zur Begleitung dieſer Expeditien wureſder Alpenthiere geeignetſten Partien begangen. Bericht- gehört, und darauf die rügende Bemerkung fallen ließ, melthierbaue mich belehrten, daß böswillige Hände im 
den 6 Beamte, 10 Diener der Nationalbank und 24 erſtatter nahm feinen Weg durch das Poduplaski-Thal, daß dies nicht Wunder nehmen darf, wenn unausgeſetzt Dienſte eines verwilderten Herzens und wüſten Kopfes 


Auch aus Aſchaffenburg wird gemeldet, daß 
in der dortigen Gegend die preußiſchen Officiere min 
Terrain⸗Aufnahme beſchäftigt ſind. Als jüngſt ein 
Folder Offieier im Vorſpeſſart dieſer Beſchäftigung 
oblag, nahm die Bevölkerung eine ſo drohende Hal⸗ 
tung an, daß der Officier von feinem Vorhaben ab- 
ſtehen mußte. 3 


„Czas“, im „Zipſer Anzeiger“ und in den „Mittheilun- 
gen des ungariſchen Forſtvereins“ wiederholte, der Sche- 
nung der Gemſen und Murmelthiere der Tatra geltende 
Aufſätze und es thut in der That jedem Naturfreunde 
wohl, wenn er dieſe Aufjäge lieſt und in denſelben eine 
gute Sache verfochten findet, die bereits ſeit mehr als einem 
Decennium die Aufmerkſamkeit einheimiſcher und fremder 
Naturforſcher und Reiſender erregt hat. Es iſt daher eine 
erfreuliche Erfahrung, daß man in immer weiteren Kreiſen 
die Nothwendigkeit, dieſe dem Verſchwinden nahe gebrad- 
ten Thiere in wirkſamen Schutz zu nehmen, anerkennt und 
der einmal angeregten Angelegenheit nachhaltigen Erfolg 
zu ſichern bemüht iſt. 

Doch ſcheinen die desfalls erhobenen Stimmen noch 
nicht überall entweder bis zu entſcheidender Stelle gedrungen 
zu ſein oder aber dort Gehör und Verſtändniß gefunden 
zu haben. 

Nach den von zwei Mitgliedern der phyſiographiſchen 
Commiſſion der k. k. Krakauer Gelehrten-Geſellſchaft wäh⸗ 
rend der diesjährigen Ferien an Ort und Stelle gemad)- 


Herr Drouyn de Lhuys iſt von gener Entlaſ⸗ 
fung: ebenſo ſehr überraſcht worden, wie die übrige 
Welt. Er hatte eine Feſtlichkeit auf feinem Landſitze 
nächſt Melun angekündigt und die Einladungen dazu 
waren bereits ausgeſandt, als er die Kunde von ſei⸗ 
ner Erſetzung erhielt. Die Einladungen wurden „we⸗ 
gen Unſicherheit des Wetters“ ſofort widerrufen. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Herr Lagueronniere 
mit einer Miſſion des Kaiſers nach Rom gehen 
werde. f 

Die „France“ tritt den Befürchtungen, daß in 
Folge des jüngſten Miniſterwechtels im franzöſiſchen 
Cabinete die Septembereondention in einer 
das Papſtthum gefährdenden Weile zur Durd)- 
führung gelaugen könne, auf's Entſchiedenſte entgegen 
Der „Monde“ bringt Nachrichten aus Rom, wel⸗ 
che die mancherlei Gerüchte über Anknüpfung von 
Verhandlungen zwiſchen Rom und Italien, über die 
Verſchiebung der Ausführung des September⸗Vertra⸗ 
ges u. ſ. w. in Abrede ſtellen. Beim Papit herrſcht 
eine vollſtändige Ruhe, ein abſolutes Schweigen von 
Napoleon III. Höchſtens könne man, wenn einigen 
auswärtigen Diplomaten Glauben zu ſchenken iſt, die 
Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß das Tuilerien⸗Ca⸗ 
binet vor dem Rückzug der Truppen einen letzten 
Verſuch machen werde, den Papſt dazu zu bringen, 
ſeinen Unterthanen die Reformen zu octroyiren, von 
denen es oft geſprochen hat, „ohne daß man einer⸗ 


die wenigen der Ausrottung entgangenen oder von der 
Südſeite herübergekommenen Gemſen ſich nun der Ruhe 
zu erfreuen beginnen. Hie und da tönen nicht nur lieblich 
durch die Grabesſtille der einſamen Wildniß und ihrer 
ſtarren Felsmaſſen wieder wehmüthige Warnungsrufe einer 
ferne äſenden Gemſe, ſondern im Zawrat, um die Swi⸗ 
nica, im hintern polniſchen Fünf⸗Seen⸗Thal, um den Gra 
nat und die Schwarzen Wände oder ſogenannte Gemfen- 


dr 


Der Wiener Correſpondent der „Nordd. Allg. guten Beiſpiels wegen nicht nur ſelbſt dem Jagdvergnü⸗ 


> 


geworbenen zwei Tiroler Freiwilligen-Scharfſchützen⸗ 


2 


* 


henſtein ſetert dieſer Tage im Schloſſe Neuhaus 


Lemberg, 6. Sept. Holländer Duecaten 595 Geld, 6.05 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6.03 Geld, 6.12 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 10.27 &., 10 50 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 


auch dieſen Naturtempel ſchon entweiht haben. Zudem Tagen anzubieten ſei. Auf die Weigerung der ver- miſſion Ritter von Poſfinger⸗Choborski iſt vorgeſtern 
deutete mein Führer mit der erhobenen Hand auf eineſſchiedenen Referenten, dieſe Maßregel zur Ausführung (Samſtag) Abends von Wien zurückgekehrt und hat die Amtslei⸗ 
Stelle neben dem unwegsamen ſogenannten Eiſernen⸗Thoreſzu bringen, weil dieſelbe der an die Stelle der öſter⸗ tung wieder übernommen. \ bel ein Stuck 1.90 G., 1.97 W. — Rufifger > Rubel ei 
mit der Bemerkung hin, dort finde ſich der einzige fürftreichiſchen tretenden italieniſchen Regierung Nachtheil * Die Mitglieder des Krakauer Gemeinderats Herren Dr. Stuck 1.56 6. 1.59 W. Preußiſcher GnurantZänler = Siu 
frei wandernde oder fliehende Gemſen wegſame Ueber- bringen könnte, ſoll das betreffende Anerbieten an eee und Chrzanoweki weilen gegenwärtig im ., 1.92 . — Wil, pſandbriefe in öſtr. W. ohne Goup. 


t 2 it ſi ie ei 90 i i aldi f RE er 5 67.87 G., 68.83 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 
gangspunct und die Jonek's legten daſelbſt mit ſicherem[die einzelnen Parteien im Präſidialwege erlaſſen wor⸗ ++ Heute früh zählte eine Frau in einer Schänke auf dem 71 37 G., 72.25 W. Hallig. SGtundentlaſtungaobligationen 0 


Erfolge ihre Schlingen und Fangeiſen. Gerne wären wir den ſein Kazimierz ihr Geld ab; plötzlich trat ein berüchtigter Dieb zu ihr, Co, 66.08 „ 66.92 W. — Nationai⸗ ne G 
W 1 2 8 s 9 50 „ 66.08 , 66. .— Nationai⸗Anlehen ohne Coup. 68 13 
dahin, um das hölliſche Marterwerkzeug, falls eines vor ⸗ Deutſchland. e S e e ee 8 © 69.13.35. — Galiz. Carl⸗K owigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 207.67 
; : ; j Der Re Ar terung ielt ihn an, zwei Banknote ö in feinem Mund ge⸗ 214. — nov f ien 125.— 
handen war, zu vernichten; allein es umfingen uns immer) Der ehemalige holſtein'ſche Regierungs-Präſident funden. — Seit läugerer Zelt vermißte eine Frau mehre Schnüre G. 180.— W. vemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahuactien 175.— 


dichtere Nebel und mein Begleiter munterte, nachdem wir Leſſer, der in der letzten Zeit in Wien weilte, it! Korallen. Vor einigen Tagen legte ſich ihr Di 

e N f 5 1 AR { gen Tagen legte ſich ihr Dienſtmädchen be⸗ un. j N 
an einem See eine Weile der Ruhe gepflegt, zum Auf: nach den Elbeherzogthümern zurückgekehrt. Er erhieltſtrunken zu Bette und plötzlich fielen ihm die geſuchten Korallen a Fi wege a ee He ee 
bruche und zur ſchuellſten Eile auf, damit er, wo möglich, vom Kaiſer von Oeſterreich das Comthurkreuz desſaus der Taſche. Ein auderes Dienſtmädchen Nah! einem; Geſte Silber ir J 5. 100, b. 130 verl. f 128 gez. — Bein. Banks 
den übelberufenen Weg an der himmelhohen ſchroffen Fel- Franz Joſeph Ordens. einer Herrſchaft 120 fl. doch wurde der ganze Betrag in ihrenſbriefe ohne Coupons f. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 81 be. — 


e N 2 1 Reit cn ö 5 ; Stiefeln gejunden. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 432 verl., 420 bez. 
ſenwand noch aufnehmen könne, an dem es einzig für Wie aus Münden gemeldet wird, wurde dort "++ Freitag Nachmittags ſprang ein Mann in der Abſicht, — ir Al A. OR. W. fi. poln. 15 i. 
Gems und Menſch möglich iſt, in das jenſeitige Eiſerne⸗ gegen den General Fuchs die kriegsgerichtliche Un- ſſich das Leben zu nehmen, bei dem Zwierzyniecer Kloſter un . ei 2 — 9 
Thor⸗Thal, wie es der Führer nannte, hinabzuſteigen. terſuchung eingeleitet. f Weichſel. Zum Glück traf er auf eine ſeichte Stelle und wurde 192 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

(Schluß folgt.) c Im Naſſauiſchen ſind alle Behörden augewie⸗ durch eine Militärpatrouille gerettet. Große Roth dürfte die Ur⸗ 79, verl., 771 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung 


= sr ſache feines Lebensüberdruſſes geweſen fein. 7 
fen worden, die preußiſche Fahne anzuſchaffen. Das] Wie wir vernehmen, werden die jüdiſchen Flater behörd⸗ 127 verl., 125 bez. — Bollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl. 


Dt f 5.95 bez 1035 10. —RNuſſi 
. Aufſtecken der naſſauiſchen Fahne an öffentlichen Ge⸗ lich verhalten, an ihren Wägen Gabel-Deichſeln anbringen zu e e ba bene, 6 
bäuden iſt damit nicht unterſagt, doch muß neben laſſen. lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


ne i ö ö ' i 5 to brach am 6. d. Nachmittags in dem Haufe des b N in Ge. f. 1. 
ichiſche Monarchie. oder über derſelben ſtets auch die preußiſche wehen. In Jas l nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 72.— verl., 70.— bez. — 
Deſterre iich 8 f f 5 l. 0 Chaim Steinhaus, wo der dortige Notar wohnt und die Ar⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in öflerr. Währun fl. 65.— ber. 


N 8 jieſtä 1 Der bisherige preußiſche Geſandte am Münchener ichtes ſich befi 
Wien, 8. Septbr. Ihre Majeſtäten der Kaiſe er bi. 5 i ner ceſte des Unterſuchungsgerichtes ſich befinden, Feuer aus. In 67.— bez. — Actien der Carl Ludwig: Bahn, ohne Coupons und 
und die Kaiserin ſind mit Ihren kaiſerlichen Hohei⸗ Hofe, Prinz Reuß, trifft — wie man aus Mün⸗ Folge der energiſchen Hilfeleiſtung blieb das Feuer auf dieſes ohne Div, Ar. Währ. fl. 215.— 2 216 e Aetien 


5 105 ; en berichtet — bereits in einigen Tagen wiederſHaus beſchränkt und vraunte blos der Dachſiuhl und ein Theil 6 ' N a 
ten Alerhöchſtderen durchlauchtigſten Kindern geſtern em wen 9 0 der Sufftten im erſten Stocke ab. Das Haus fo wie die Einrich⸗ erl. 17 fe eee e bee OT IT 
von Schönbrunn nach Ischl abgereiſt. tung des Notars war verſichert. e n 


1 sent; ; ; i Sommandirenden]' * Bezi sk, f 

1 tät der Kaiſer hat zur Vermin de. Dem General v. Ste in metz Co l In Kurylowka, Bezirk Lezajsk, fanden am 5. d. Mts. 
\ 178 ee * Oberſtjägermei⸗ des preußiſchen 5. Armee-Corps, iſt die Stellung eines Erceſſe gegen die dortigen Iſraeliten takt. — Der hievon benach⸗ 
1 u den Auftrag ertheilt, daß der größte Theil General⸗Adjutanten des Königs zugedacht, womit einejtihtigte Beziefsvorfieher von , ee ee 
eramt, “ ar Se chtet und das berfönliche Zulage von 6000 Thalern verbunden tft. Radelefü Gensdarmerle⸗Aſſiſten dt st. und Stelle, ließ ſeche 
der kaiſ. Zagdreviere an Private verpachtet und das Rädelsführer verhaften und an's Strafgericht abſtellen und ſtellte 


Neueſte Nachrichten. 
Ein Telegramm der „Wiener Ztg.“ aus Gmun⸗ 
den, 7. September, meldet: Ihre Maj. der Kaiſer 


rt, ale ice ſchatze zugewendet werde In Berlin iſt am 6. d. der frühere Chefredacteur Ruhe und Ordnuag wieder her. und die Kaiſerin, Ihre k. Hoheiten der Kronprinz 
Aan e le Fee ii bedeutende des „Vaterland“ in Wien, Dr. Keipp nach schweren | Ausweis der in dem Badeorte Rabka vom 15. Auguſt und die Erzherzogin Giſela jind um 2 Uhr 45 Min, 
. f Leiden geſtorben. bis 1. September d. J. hinzugekommenen Badegaſte: Dr. Nied. Nachm. hier angekommen und haben, von der Bevöl⸗ 


{ wart eht. 1 f — ö a 
n Sa 0 u Franz Carl haben,]. An den Rabbiner Dr. Cohn in Nakel (Preußen) Ben 2 eddie un Eten e Jen. terung und den Vadegäſten ehrfurchtsvoll begrüßt, die 
Bach Fr Nang Per „Grazer Ztg.“, am 2. Nachmittags ift eine Zuſchrift des Landrathes ergangen, worin es heißt, eli, Dr. der Rechte aus Krakau. Ludwig Padechoweki, Kaflier der Fahrt mit dem Dampfer „Eliſabeth“ nach Ebenſee 

c enen ri ; : der Regierung ſei es zur Anzeige gemacht worden, daß Domaine Kalna, aus Sucha. Thadaus Romer, Techniker, aus und Iſchl fortgeſetzt. Officieller Empfang war ver⸗ 
Rückreiſe von Maria ⸗Zell nach Iſchl angetreten 
die es 1 Hoheit Erzherzog Ludwig Victor ist mehre jüdiſche Rabbiner bei den religiöſen Amtsverrichtun⸗Jodiowuik. Adam Binf , Laguna, aus Komorniki, beten. en 
a 6 d von Salzburg nach Wien abgereiſt. gen ſich einer Amtskleidung bedienen, die zum Theil dieſelbe De . Nen ee va r 5 Die Auflöſung des galiziſchen Krakuſen⸗ 
* Der „Debalte“ zufolge ſoll der König von Sach⸗iſt, welche den Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskircheſtern Adela und Olga, Gutsbefigerin in Slawtowice, Krakauer Freiwilligen Regiments, des ungariſchen 
en die Beſigung Ro da un au ſich gebracht haben. allein zusteht, nämlich das Barett und der Talar. Die Kreiſes. Zaſammen:? 0 Partien mit 12 Perſonen. Alle aus Ga, Fretwilligen⸗Cavallerie⸗Corps und der ſteie⸗ 
die Rund zs die Verlegung des Rabbiner werden vor dem unbefugten Tragen dieſer Amts. lizien. . + il riſchen Alpen: Jäger wurde bereits vom k. k. 
Das Kriegsminiſtertum ha legung de Kleidung ſtrengſtens gewarnt 4 In Moseis ka, Przempsler Kreis, verſchied am 4. d. M. Kriegsminiſterium angeordnet 
Landes General Lommandes von Laibach nach es 8 8 3 f ige >, Erasmus Joſeph Rawicz⸗Strachoeki, geweſener Major der Kren geordnet. 22 ; 
7 z verfügt; der Bereich dieſes General⸗Comman⸗ Mehr als 6000 Bewohner Leipzigs unterzeich⸗polniſchen Armee, Beſitzer der St. Helena⸗Medallle, im 77. Les Am 7. d. Nachts iſt in Czernowitz ein großer 
d 0 ufa, die Kıonländer Steiermark, Kärnten neten eine Erklärung des Inhalts, daß die am 26. bensjahre. f N a Brand ausgebrochen. Zwölf Gebäude, darunter das 
ne; ſtrien, Görz, Trieſt Tirol und Vorarlberg. Auguſt im Hotel de Pologne zu Leipzig verſammelten In Neus Sander iſt am 6. d. die Cholera ausgebrochen z Landesgericht, die römiſch⸗katholiſche Kirche und das 
2 5 a j 9 Ma i i i i i das erſte Opfer war die Gattin des dortigen Kreisrabbiners. Bis Gebe Dir: l l i : 2 
Zum Gommandanten wurde Erzherzog Ernſt ernannt. Männer keine Befugniß batten, ihre rein private Zu. um 9. waren 6 Perſonen erkrankt, wovon 2 ſtarben. — Auch in Gebäude der Hauptcaſſe, find abgebrannt. Die Lö⸗ 
Ferner wurde das Landes ⸗ General - Commando von ſammenkunft für eine „ſächſiſche Landesverſammlung! Muszyng fit 2 Perſonen am G. und 7. d. in dem nämlichen ſchung war durch, Waſſermangel erſchwert. 
* äbren und Schleſien aufgelöſt und mit je⸗ auszugeben. Der die Annexion Sachſens an Preußen|Haufe an der Cholera erkrankt: Aus Peſt, 7. d., meldet ein Tel. der „Preſſe!: 
3 ber- und Niederditerreich vereinigt befürwortende Beſchluß könne nur als Ausdruck einer] Die „Lemberger Zig.“ ipreibt uber den Staud der Das Leichenbegängniß von Pulszly's Frau und Toch⸗ 
W * 8 if ſönli Meinungsäußerung gelten, die it ell⸗Cholera: In der zweiten, Hälfte Auguſt l. J. iſt die Choleraſter fand e Nachm. 4 U dentli 
Am 4. Sept. Abends iſt folgendes Telegramm perſönlichen Meinungsan g gelten, die im grell⸗ſin 8 Oriſchaften ausgebrochen, und es find zu den am 1. Au⸗ er fand heute Nachm. hr unter außerordentlicher 
des Staatsminifters an die Lan desvertheidigungsober⸗ MEN Widerſpruch ſtehe mit der wahren Gefinnung des gut verbliebenen 270 Kranten, 1520 zugewachſen. Von der Theilnahme ſtatt. Pulsziy fuhr mit ſeinem Sohne 
öde in Innsbruck eingetroffen: Auf a. h. Befehl ſächſiſchen Volkes, das auf der Selbſtſtändigkeit ſeines Geſammtſumme von 2099 find 495 geneſen, 837 geſtorben und Garibaldo in einem geſchloſſenen Fiaker; er reiſt mor⸗ 
1 15 udesſch ü Ni freiwilligen Shark Landes beharre und an feinem angeftammten Fürften|767 in weiterer Behandlung verblieben. Die Cholera bericht ingen nach Wien ab. 
Ait: ange 1 in treuer Anhänglichkeit halte. Dieſe Erklärung eir⸗ Ortſchaften des Kolomeger, 15 des Stanislauer, 14 des Das Warasdiner Comitat hat beſchloſſen, den 


ch ü compagnien u. ſ. w. jo leich in die Hei⸗ N 2 821 Czortkower, 5 des Brzezaner, 2 des Stryjer und 1 des Tarno⸗ ge a 2 l 88 
—— = en bezüglich ke 9 culirt auch in anderen ſächſiſchen Orten weiter. poler Kreiſts. Seit Beginn der Cholera, d. l. ſeit 3. Juli l. J, Bauus mittelſt Repräſentatton zu bitten, daß auf 
Die Vom Hauptmann Kögl und dem Tiroler Großbritannien. find in 113 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 190.459 See, Verbrechen des Raubes auch für den Rayon des Was 


Vom „Great Eaſtern“ lauten die Nachrichten gün⸗ len 3821 erkrankt, hievon find 1081 geneſen, 1973 geſtorben und 


ftig. Trotz Sturmes und Regens waren ſeit dem 2. d. 768 krant verblieben. en , 


a 8 2 5 . 1 dene oe, Ja Kreuz fand am 7. und 8. d. die Zriny⸗ 

bis zum 3. Mittags 155 (engl.) Meilen Kabel verſenktſdez Ant abaung vin eiklen 6 Kt he Feier in ſolenner Weiſe ſtatt. a 
und eine Strecke von der Stelle, wo im vorigen Jahre niß für ziemlich befriedigend angeſehen; unzweifelhaft werde das Ein Münchner Correſpondent der „Allg. Ztg.“ 
das Kabel riß, zurückgelegt. Der „Great Eaſtern“ befand Land heuer eine bedeutende Menge Getreide, beſonders Weizen meldet, von Preußen ſelbſt jei der 10, September als 
fih am 3. in einer Entfernung von 586 Meilen von]! unde ahne The beſonders nach Ungarn, Mah⸗ der äußerſte Termin für den Vollzug der Räumung 
Neufoundland. id e Die chriſtliche und iſräelitiſche Gemeinde in Tysmienicafdes becupitten baieriſchen Gebietes feſtgeſetzt worden. 
i Italien. 1 dankt in warmen Worten dem k. k. Beziefövoriteher von Typs] Kaiſer L. Napoleon hat an den Miniſter Lana 
Am Jahrestage von Aspromonte, d. i. amſwientea, Heren Franz Michalewski, für die eifrige den Ein⸗lette ein Schreiben bezüglich der den Zeitungen zu 
29. Auguſt, kam eine aus Freiwilligen beſtehendeſwohneen geleiftete Hilfe and Untertügung während des am 12, gebenden Ditective gerichtet, worin er Frankreichs 
kriegeriſche Ver größerungsplane desa⸗ 


5 5 \ 8 2 : wer Juni ſtattgefundenen großen Brandes, ſowie zur Zeit der herr 
Deputation zu Garibaldi, um ihn ihrer unbedingten ſchenden Cholera und ne. * 1 


i ürdiaſte[Ergebenheit zu verſichern. Der General antwortete) * Die Bewohner des S adichers Stole, Stryjer Kreiſes, vouirt. 

Heute gg“ um 1 Uhr verſchied der en ſehr würdig und verſtändig: „Ihr habt mir eineſſuchen einen Arzt (Medieiner), der unter ihnen angeſtedelt nöthie“ Nach Berichten aus Paris, vom 6. d. Pte. ſoll 
und populärſte omiker der deutſchen Bühne Fritz Sache ins edächtniß gerufen, deren ich mich ohne genfalls ihnen Beiſtand leiſien lönnte, wofür fie vorläufig eine Lord Cowley durch Malmesbur erſe t werden. 
mann nach einem vierzigtägigen ſchmerzlichen Krankenlager. = j h 1.255 ' ahrliche Subvention von 180 fl. . W. anbieten. Nähere Aus; zowley dur n y erjept werden. 
Beckmann war im Jahre 1803 in Breslau geboren. Euch nicht erinnert hätte. kunft erthellt die dortige Apotheke. an Briefen aus Conſtantinopel zufolge iſt die 

In der Sitzung des Brünner Gemeindeaus⸗“ Garibaldi s jüngerer Sohn, Ricciotti, 4 Herr Medwey, Diteclor der Lemberger Waſſerheilau⸗ Coneeſſion für Ertichtung von Docks und Entrepots 
uf 5 d theilte der Bü iſter Dr iſt dieſer Tage in ſehr gefährlicher Weiſe vom Pferdeſſtalt iſt gegenwärtig nach Saſſow bei Brody gezogen, um dortſim türkiſchen Reiche verlängert und an Mires über⸗ 
us e e e geſtürzt. Er wollte von einem Landhauſe nach Breseiaſeine ſolche Anftalt zu errichten. | 2 A gen mo er 1 0 0 
Gistea mit, daß die Verhandlungen mit dem Hrn. re ; apart \ $ 4 Zum Beſten der nothleidenden Einwohner Galiziens ſindſträgen ; 
Statthalter wegen Uebertragung der Polizeigeſchäfte reiten und bediente ic hiebei eines arabiſchen Pfer⸗ nach Answeilen des „Di. pozu.“ im Ganzen 2382 Thaler aus Wie aus Petersburg, 6. September, gemeldet 
— Be Gemeinde ein den Wünſchen der Gemeinde des, 5 König Dieter , Emanuel jeinem 9 5 ge⸗ dem Großherzogthume Poſen eingeſloſſen. wird, hat der Kaiſer das Eutlaſſungsgeſuch des 
Au. 5 £ a 0 5 4 BAR = r I BE TERTTER, ä * 1 S 8 
entsprechendes Reſultat erwarten laſſen und daß vor ſchenkt hatte. In der Nähe der Stadt ging das Thier Generals Murawiew als Chef der Staatsunterſu 
Beendigung dicſer Verhandlungen die k. k. Militär⸗ 


mit ihm durch und ſtieß jo heftig an eine Barriere Halbels⸗ u Narten air ( chungscommiſſion angenommen und die Auflöſung 
Polizeiwache in Brünn nicht einrücken werde. daß er in Folge der Erſchütterung rücklings herab- Hauucls⸗ iii Börſcu⸗Machtichleh. Iderfelben anbeſohlen. sofdodord m 
Se. Exc. Graf Joſeph Mathias von Thun⸗Ho— 


Landlagsabgeoröneten Herrn Comini in Wien am 


Combpagnien wurden bereits in Trient aufgelöſt und 
in ihre Heimat entlaſſen. 47 Mann dieſer beiden 
Compagnien liegen aber noch theils verwundet, theils 
krank in den Tiroler Spitälern. 

Die k. k. Polizeidireetion in Wien hat wegen des 
dermalen herrſchenden bedenklichen Geſundheitszuſtandes die 
ſonſt alljährlich am 8. September, als dem Feſttage 
„Mariä Geburt“, nach Mariabrunn abgehende Wallfahrts⸗ 
proceſſion heuer eingeſtellt. 


— 


ſtü 1 * N 2 — (Kaiſer FerdinandssNordbahn.) Auguſt⸗Ausweis.“ 
ſtürzte und namentlich mit dem Genicke hark gegen 800. Von 1. Jänner bis 31. Jult 1,152.06 Personen, 


den Boden schlug. Er wude Tags darauf in einerſ 8,780. 740 Gir, 8,759,711 fl. vom 1. bis 31. Auguft 123.514 Der „Newyork Herald“ berichtet, daß Jefferſon Da⸗ 
Säufte zu ſeinem Vater transportirt und man hofft, ee 1,315,226 Ctr., 624.178 fl. BEN 1,211:120| vis binnen Kurzem gegen Bürgſchaft aus dem Ge⸗ 
ihn wiede e önnen. Perſonen, 20,10 1.972 Cir., 9,383.889 fl. — 1860. Vom 1. Jan⸗ fa ; la ird. 1077 194 
bn r berttell ! nn ner bis 91. Juli 727.000 Perſonen, 18,098.054 Ctr., 8,362.928 fängniſſe eulaſſen nr. wird. en Sa 

Anne Telegraphiſche Depeſchen. * 


ſeine goldenz Hochzeit mit ſeiner Gemalin Francisca 
geb. Gräfin Thun-Hohenſtein (von der Choltitzer Linie). 
In dem Proceſſe gegen die Horowitzer Er 
cedenten und Plünderer wird die Schlußverhandlung in 
türzeſter Zeit ihren Anfang nehmen. Obgleich die Ver. 
handlungen im großen Saale in Prag werden geführt 
werden, wird der Zutritt doch nur Wenigen geſtattet wer⸗ 
den da dle Angeklagten allein fünfzig Plätze einehmen 
werden. i 
Wie aus Peſt gemeldet wird, ſind am 6. d. M. 
Morgens Pulszky's Frau und Tochter, die Erſtere 
au der Cholera, die Letztere am Typhus geſtorben. 
Franz Pulszky, in Folge des kaiserlichen Gnaden⸗ 
actes aus dem ſiebzehnjährigen Exil zurückkehrend, 
iſt erſt am 8. d. M. Abends eingetroffen und wurde 
anf dem Bahnhöfe von dem Superintendenten Sze— 
kaes mit der Trauerbotſchaft empfangen. 
Aus Veuedig wird unterm 1. d. geſchtieben, 
Italien habe ſich bereit erklärt, das von den Oeſter⸗ 
reichern in den venezianiſchen Feſtungen zurüdgelal: 


; i { 7 9 } 

Gier, Colt, des „Diien. pon“ zufelge beſtgen lag d. A Aufammen 924.270 deen, 20.448.200. on. 5 er 
die Ruſſen jenſeits des Bajkal außer einigen Ba-|9,697.835 fl, Weniger im Monate Auguſt 1800 708.728 fl., we. Petersburg, 7. Septbr. Der Kaiſer iſt geſtern 
taillonen regulärer Truppen, über 30.000 Koſaken, niger im Total gegen 1865 803.945. aus Moskau zurückgekehrt. 2 a 
beſtehend aus Buriaten, Mongolen, Tunguſen, Berg⸗ „an 4 nz 10 0 fen e 0e e eee erklärt die Unruhen 
leuten und Bauern, dieſe wie auch die neuerdingsſerepi⸗Aetten 103 20. — London 129.26. — Silber 122.28. — im Kaukaſus durch die unter den Bergpölkern ver⸗ 
am Amur organiſirten Kräfte zur beabſichtigten Er] Silber in Waare —.—. — Ducat 6.15, breiteten falſchen Gerüchte 0 8 welche gelegen. 
oberung der Mongolei und Nordchina's mit Peking Frankfurt, 7. Sept. dvere, Met, 453. — Aulehen vom J. heitlich der Sammlung ſtatiſti cher Nachrichten wegen 
beſtimmend. Angeſichts ſo bedeutender Kräfte könne e eee a RE 0 — Aufhebung der Leibeigenſchaft auftauchten. Gegen⸗ 
der Aufſtand der armen Exilirten ſich nicht lange ga. -- 184er Lose Bar e ade ee e IcheG fehl. „ wärtig herrſche Ruhe. ad, 
erhalten, ſie würden denn nach den nördlichen Wüſte⸗ Americaner 753. — Wien fehlt. Madrid, 6. Septbr. Die Königin, vom Mar⸗ 
neien Tunguſiens übergegangen, dort ein wildes No- Paris, 7. Set. (Mittagscurſe.) percent. Rente 70.15. — [ſchall Narvaez begleitet, hat heute der Kaiſerin der 
mabenleben führen, ee EN Te Se NE Lu a all 

Nach der Majorität der Warſchauer Aerzte hesricht|;5.85. — Daerr. Anleihe fehlt. —. Türkitche Gonſols ſehlt. | Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 
in Warſchau, wie ein Correſp. von dort unterm 2. d. Feſt. Ziemlich belebt. er —— — 


der „Gaz. nar.“ ſchreibt, noch keine eigentliche Epidemie. Paris, 7. Sept, (Schlußcurſt.) Zpercent. Meute 70.22. — Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 

Täglich erkranken nur Tauſende an der Cholerine, aber es 94 158 0 3 . be ee — uach der jetzt wieder gilligen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865. 
g Gredit⸗ 683. — Lomb 425. — zoer Loſe fehlt — — 

ſterbe daran niemand. Auf Solec ſei jedoch, wie verlautet, Oeſterr, Aul⸗Oilig. 814 305. — Piemont. Mente 257 =) 

im Ernſt ſchon die Epidemie ausgebrochen. Couſols 893. 


Abgang NAAR 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 50. M. Nachm.; — 


ſene Kriegsmaterial, welches dieſelben nicht mitzuneh⸗ 8 “ 5 ; 29, Die Markt > Preife w i nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
men geſonnen ſind, unter billigen Kaufsbedingungen „Der Staatsrath Kaznaezejew, Kämmerer iſt vom 55 Ein 3 Weizen a en 120 9296 und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
8 x an . I Kaiſer zum Gouverneur von Kowno mit der Vorrückung 2 ee Lemberg 10 Uhr 30 Min. V 1 
bernehmen und namentlich ſämmtliche Poſitions⸗ zel; Gerſte 1.— — Hafer 1.10 — Erbſen 3. Bohnen —.— — Lemberg he 30 orm., 8 Uhr 30 Minuten 
au „A in den Feſtungen abzukaufen. Auch mehrere zum wirklichen Staatsrath ernannt worden. Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. N 
geſchüge 1 eu 5 zn i f Aus Nisznej-Nowgorod wird berichtet, daß der —.80. — 1 Klafter hartes Holz 5,10. — weiches 4.10. — Klee von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi⸗ 
altere Kriegsfahrzeuge der k. k. Marine, namentlich Großfürſt⸗ Thronfolger den Wunſch ausgeſprochen hat, dieſhen 1.50. — Ein Zire Hen 140 Gin Zur Stroh —.80. unten Abends. de 


Wachtſchiffe u. dgl. ſollen von den Italienern über 
nommen werden. ine i 
Italienische Blätter veröffentlichen einen vom 18. 
Auguſt datirten Erlaß des Armeecivilcommiſſärs von 
Gödel an den Finanzpräfecten von Spiegelfeld, wo⸗ 
durch verfügt wird, daß in allen bei der lombar⸗ 
diſch⸗venezianiſchen Finanzprocuratur anhängi⸗ 
den Civilproceſſen der Gegenpartei ein Vergleich auf 
Grundlage der Zahlung von wenigſtens der Hälfte 
des Werthes des ſtreitigen Gegenſtandes binnen 14 


* 


Ehrzauow, Nenn Die Wee e m in 104 Se nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 2 5 
für einen wohlthätigen Zweck zu verwenden. Die Kaufmann. Serge 1.80 — Healer 125 SE Eehfen 3.40 on — 10 Min. ubs 84 e e 
ſchaft hat demnach die hiezu geſammelten = im = Hirfe Fe . ig z end am BA ig ss MUnkunft ; 2 

von 8000 SM, rbeſſerung des Jahrmarkts- . 75. — Eine Klafter hartes Holz 9.—, weiches 6.50. — Einſen Krakau von ien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
wage R. auf Verbeſſerung N 5 1.40. — 1 Zentner Heu —.95. — Ein Zentner“ Abends; — von Breslau 9 Uhr b Wia Naa 5 Uhr 21 


Neuſandez, 16.— 21. Auguſt. [Durchſchnittspreiſel in von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miuut. 


, unn Pram ⸗Nachrich Gulden öſt. W.: Weizen 3.7870 — Korn 2.60 — Gerſie 2 — — Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Win. Früh, 2 Uhr 

Kocki „Ib Prodinziai Kumpiiijiei, Hafer 1.13 — Haide —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel —.93| |; 51 Min. Nachm. — von A te 6 uhr 15 Pre 

' Krakau, deu 10. September. — Hen 1.46 — Stroh —.— — Hartes Holz 7.—, weiches 4.50 in Lemberg von Krafgu s uhr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Mi, 
„Oer Herr Hofrath und Chef der k. k. Statthalterei⸗Com⸗ — Rindſleiſch —.9 — Aquavit — 70. — Butter —.—, g nuten Abende, f n 1 


aW 


14 


Aus Newyork wird der „Times“? telegraphirt: 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh 


1 


A tsbl tt cunkowy w tutejszo-sgdowéj registraturze przejrzeé Dembinskiego, Jözefg Wieruska, Ksawerego Gostkow-|L. 1925. Edykt. (908. 2-3) 
m 1 * moZna. . skiego i Franciszka Dydynskiego, Ze przeciw nim, tu--- C, k. “Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 
—— Z Rady c. k. Sadu obwodowego. dziel przeciw Antoniemu Dydynskiemu i Zenobii Bo- adomo ciyni, ze Michal Baran 2 Posania ad Cha- 
Tarnôw, dnia 16 sierpnia 1866. guckiéj, Piotr Dydynski o przyznanie wlasnosei i 0 in-rzewice 'Wniösl pod duiem 24 waren b. r. do 1. 870 


Kundmachung. 613.10 \tabulacya pokowy döbr Boczöw Dom. 18, p. 452, n. 
Erkennutniſſe. 70 5 haer. na imię Stanislawa Dembinskiego zapisang), 
AR kei Edi ct (914. 1-3)| yniöst pozew, w zalatwieniu ktörego do ustnéj roz- 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafjachen erkennt a a x . Fre 
kraft der ihm von Sr. k, k. apoſtol. Majeſtät verliehenen| Bei dem Dobezyoer k. k. Bezirksamte (Krakauer Krei⸗ prawy naznaezonym Zostal termin na dzien 7 listo 


BR RR RE OL S ane ſes) iſt eine ſtabile Diurniſtenſtelle mit dem täglichen pada 1866 go dz. 10 rano. 5 
a 7 —— ka 8 Diurnum von 70 kr. z. W. in Erledigung gekommen. Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi wiadomem 
halt 1 auf Seite 5 Spalte Nes 6 und auf Auf Bittſteller, welche ſich als Schriftführer bei Straf ⸗ nie jest, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowa- 
f K 0 verhandlungen verwenden ließen, wird vorzügliche Rückſicht nia pozwanych, jak röwie na koszt i niebespieezenstwo 


1 175 iR 1 M. Steafeeſ bel. genommen. tychze tutejszego adw. p. Dra. Koczynskiego kuratorem 


ustnej rozprawy w tym sporze termin na 
r. b. o godz. 9 rano. 


pozew przeciw Wojciechowi Ujdzie, nieobjętéj masie 
8. p. Katarzyny 2 Baranow Ujdowej, Annie Baran, Ma- 
ryannie Ujdowéj i Wawrzencowi Baranowi o przyzna- 
nie wlasnosei 1 oddanie gospodarstwa pod nr. k. 54 
a nr, subrepart. 2 w Charzewıcach polozönego 2 prayn. 
i Ze wedle przepisöw post. cw. Wyanacza sie do 


15 grudnia 


Dia'nieöbjelj masy 8. p. Katarzyny Ujdowej usta- 


i i i iefli den nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- Aawia sie k WA ed 2 
vom 17. Dezember 1862 und nach der Verordnung vom 9.|,‘ Hierauf wollen ſich die Refleetirenden brieflich an y de b A nawia sig Kkurstora W osobie Wojeiecha Ujdy, 2 ktörym 
Imi 1866, N. G. B. 3. 245 ftrafbare Vergehen: dert. k. Bezirtsvorſteher wenden, dlug ustawy postgpowania sadowego w Galicyi obo- spür przeprowadzonyn bedzie. W y 
verbotenen Mittheilung begründe, und verbindet damit nach x eee wigzujgcogo' przeprowadsonym hodzin. Zaleca 'sie wige niewiadomym spadkobiereom s. p. 
9. 36 P. ©. das Verbot der weiteren Verbreitung der Dobezyte, am ene e, s, Zaleca sie alem ı niniejszym edyktem n Katarzyny Ujdy, aby na zwyZ oznaczonym terminie 
%%% cm;. ̃ .. jaby . sami sig stawil, lub poirzebne dokumenta usta- 

i i . 1- a a 8 i i ielili, lub téz i n 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 P. L. 1940. Ogloszenie. (915. 1-3) e ein. ee Ae eee nowionemu kuratorowi udzielili, lub téz innego obrofcę 


G. zu vernichten. sobie ustanowili i tego Sadowi wskazalı, 
Wien, am 19. Juli 1866. 
Der k. k. Präfident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


© W.eelu'wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostarcze-\wybrali i a t6m e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
nia Zywnosei dla choryeh w tutejszym powszechnym|w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych do obrony 
szpitalu w czasie od 1 stycznia do ostatniego, grudniafsrodkow prawnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym 


1867 odbedzie sie na dniu 14 pazdziernika 1866 o wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby 
godzinie 9 rano publiezna licytaeya. inükieli; 
Cena wywolania jest przy kazdej dostarezyé sie“ Kraköw, dnia 6 sierpnia 1866. 
majacej poreyi äywnosci osobno ustanowiona, à wa- g 
dyum pray lieytacyi zlo iy sie. majace wynosi wedlug 


skutki sami sobie przypisac będg musieli. 
Rozwadöw, dnia 3 wrzesnia 1866. 


Obwieszezenie. 
Posiadaczy nastepnemi liezbami oznaczo 


m nn — — 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtatigung der erfolgten Be. 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels unter der Ru- 
brik: „Kriegs-Chronik St. Pölten 14. Juli 6 Uhr Abends“ 


Warunki przedsiebiorstwa tego moga bye przed 
lieytaeya i W aerasie tejäe w tutejszym Urzędzie przej- iadomosei, iz oelem wydziertawienia propinaeyi wraz 
ee R dnia 25 sierpnia 1866 z budynkami pod nr. 57 w Zalubinezu poloZonemi na 
(Drig.⸗Corr.) in Nr. 193 der „Prefje* vom 16. Juli e eee w eee cas od 10 pazdziernika 1866 do 9 pazdziernika 1868 
1866 das nach Artikel IX der Strafgefeg - Novelle vom 17 odbedzie sie wtymie Sadzie dnia 20 1 27 wrzesnia 
17. Dezember 1862 und nach der h. Verordnung vom 9. L. 615. Edykt, (909. 2-3) 110 publiezna 1 . 10% Spee 
ni 1866, R. G. B. 74, ſtrafbare Vergehen der verbo- 8 ; Te a cenę wywödawcza ustänawja sie roczny 82 
de Mittheilung e, id b Ye nach § 36 FFC 4 gdyby takowa osiggnietg nie byla, 


C. k. Szd obwodowy w Nöwym Sgezu podeſe do podpisany, ik takowe ma zamiar kupié 


prosze wiec panöw posiadaczy o listowne 


po 1000 tr.: J. 4820 4822 4825 4824 
po 500 zir.: J. 2142 2143 2144 5065 
o 100 Xr.: l. 8412 8413 8414 8415 


w ogöle aby 


wszelkich srodköw prawnych do swej obrony uäyli, 
w razie bowiem przeciwnym 2 zaniedbania wynikle 


(916. 1-3) 
nych obliga- 


warunköwlieytaeyjoych 300 Ar. W. a: L. 3923. E d y k t. (900. 3)ſeyj indemnizacyjnych zachodniej Galieyi uwiadamia 


i 5% Wyäej 


ostatniego kursu wiedenskiego za takowe ofiaruje; 


lub osobis 


zgloszenie sie w przeciagu ezterech tygodni: 


4825 5226, 
2502; 
8416 8417 


8418 8421 8422 8424 8425 8426 12458 9030 


1 a iadamia sie, iz cel zyskania dla 0 Lili ie- N ; sr aa ‘ ** Eng: 9031 9032 9 
TTC 
f Ker ö eee eee e en. eite deus téj ceny. > 
La e eee ee przymusowa publiczna lieytacya fizyeznie nieoddzielnej Kaddy lieytane ma'Hloiye przed tozpoezeciem liey- bo 50 Alr.: l. 2507 2309 2310 3222 3223 2449 
en, = — pa 1 polowy gospodarstwa rustykalnego pod nr. k. 107 iſtaeyi wadyum 50 Ar. w. a., ktöre habywvey w ten 2430. 5 8 1 
Bo ſch uhr u p. L. top. 369 1 370 w Wrsoce poloZonego, w rözleglo- czynsz wrachowane, innym lieytantom Zwröcone zostanie. „.Podgrodzie poczta Debica. A. Witlaezil. 


sei 1 morga 1103½ kw. sazni, dfuänikowi Michalowi 


Reszta warunk6w lieytacyi moga byé w registratu- 
rze Sadu przejrzane. 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Saez, dnia 4 wrzesnia 1866. 


Der k. k. Rathsſeeretär: . |Szmuecowis.naleänege, na 490 zlr. w. a. oszacowanego, 
i x un“ m. Pp. na dnu 28 wrzesnia 1866, na dniu 12 pasdziernika 


1866 i na dniu 26 pazdziernika 1866, kazdg raza o ben eee 


Offentliche Schuld. 


—— ne Dem gr 


Wiener Börse-Bericht 


ren 7 1 ng godzinie 9 przed pofudniem w tutejszym c. k. Sadie A. es Staates. Geld Waar⸗ 
3. 12102. Kundmachung. (903. 3) pod nastepnemi warunkami: f In Oeſtr. W. zu 5 ¼ für = 15 ehe 100 8 6.— 56.26 
Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Strafſachenn 1. ceng uywolania stanowie bedzie cena szacun-|N. 2452. Concurs. (902. 3) Aus dem National-Anlehen zu 5 ½ für 100 fl. 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Arbeits⸗ kowa 490 zir. w. a., nitéj ktörej dopiero pray Zur propiſoriſchen Besetzung des erledigten Poſtens des mit Zinſen an . nr 2 
kräfte der Sträflinge dieſes Gefangenhauſes an einen oder Irzegim ‚terminie lieytacyjnym lieytowana realnose Stadteaſſacontrollors bela Magiftrate Neumarkt, Sandezer]®stsitinues zu 5% für 100 ...... 4 61% 
mehrere Unternehmer überlafjen werden können, worüber od.:najwigee) ofiarujgcego.. uzyskang bye mode. Kreiſes, mit welchem Poſten der Gehalt jährlicher 250 fl bus „ 4½% für 100 l.. . 3228 52.75 
bei der Gefangenhausverwaltung die nähere Auskunft ein 2. Majgey ches kupienia sklada wadyum w 49 kr. ſage: Zweihundert fünfzig Gulden öſt. Währ. und die mit Verloſung v. J. 7 — für 100 f. 150.— 151.— 
geholt werden wolle w. 3, nabywca zaf 2 wliczeniem wadys flaro- Verpflichtung zum Erlage einer, dem Gehalte gleichkom⸗ 111 1 1880 für 100 f 86 50 920 
Krakau, den 20. Auguſt 1866. At wi 11 Rana * eee e 5 menden Dienftcaution und die Verbindlichkeit ſich auch im Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 190 . 2 72.00 
. 8 po Aas 2 en fa a. e executiven Dienſte verwenden zu lafſen, verbunden ift, wird Gomo -Rentenfcheine au 42 L. su 0 15 10.— 18.— 
3. 910. Kundmachung. 911. 1-3) 8 oddanie i deltet A el.! va Fre Saber und ABA benen ißre C t „e Aronfänder. 
Vom Magiftrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, 4. Akt opisania i oszacowania, jakotez szczegolowe geſuche bis Ende September 1866 bei den 90 ven eee e 1 25 70.25 
daß zur Verpachtung des ſtädtiſchen Markt. und Stand warunki. lieytaeyjne mona w tutejszym Sadzie markter Magiſttate u. z. wenn fie im öffentlichen Dienſteſvon Mähren zu 57% für 100 uu. = 77.— 
eldergefälles auf die Zeit vom 1. November 1866 bis do prrejrzenia lub w:odpisie otrzy mac. ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aberſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Ende Dezember 1867 am 24. September d. J. die erſte, 2 e. k. Sadu powiatowego. 3 9 5 „ ſonſt aber „on Steiermark zu 5% für 100 fl. 7— 80.— 
und im Falle dieſelbe ungünftig ausfallen ſollte, am 4. _Zancut, 31 maja 1866 mittelft 955 b 6a But wohnen, von zu au 0 für ER . en 5.— 98.— 
12 1585 * 1 N 3 1 ER 5 0 einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für ER 86. 
Kette, In der Bierofigen Mägifenstunie, feder, e ee ee ME, Gem GAR, RAN e eee e Mb 
a Uhr Früh abgeha Re ih r. 8460. Kundmachung. (906. 2-3) 2. über zurückgelegte Studien und die Befähigung zum eon Grotten und Slavonih zu 5% für 100 p. 09.— 70.— 
” De Sidibe Biker 6h 265 fl. öſt. Währ. Da bereits wieder e e, zuiſchen SATA wobei ee 150 . ei vn ee ee 195 nn dm 
mn welüem ‚vor ‚ber, ene DaB. 107. e zu Möhren, Schleien, aun ‚and, ine eden seil Drew ae 4 Vorzug erhalten 2e som Sutomina zu 57 für 100 f. 4 Be si 66.60 
erlegen iſt. l en und Sachſen auderſeits hergeſtellt ind, jo. werden die 3. über die Henaße Keuntniß der deutschen uud don : etc b 
Pachtluſtige werden zur Lieitation mit dem Bemer Brief- und Fahrpoſtſendungen nach und über Sachen undd ſchen Sprache in Wort und Schrift; p der Matfonal bank 742.— U 
ken eingeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe hieramte Preußen, auf jenen, ber, e nt ARE WEI | 4. über d g tadelfreie moraliſche Bete en und die bis. 3 46G 7 500 6% W. 90 2 
wihrend den Amtöftunden, eingesehen werben kennen. er sur, röffnung, kommenden Wege abgefertigt, welche die herige Dienſleiſtung; r u 1000 RM. 1090, 1006. 
Magiſtrat Biala, den 5. September 1866. 2 ge —. ve wieber Sahpoſtſen 5. ob und in welchem 9 re mit den übrigen Ma⸗ ber 54450 %, etetigen zu 200 fl. CGM. RN 
EIER BR für Nor ; ist iſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. der vereinigten fühöfter. lomb.⸗ ven, und Geutr.⸗ ital. 1 . 
dungen für Norddeutſchlaud und jener europäischen und gif ha reinig ven, und Centr. ital. 
er. doo, Kundmachung. G1. Hege dare en pen und ese eee on 20. aht 1800. ar eee e 
Wiederb des 41 di te Tab k. Unter 1 Sachſen befördert werden, welche vor dem Ausbruche des 3 1 0 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM.. 212.— 213.— 
Zur Biebrebefrgung ne nenen Krieges über die letzteren Gebiete inſtradirt worden ſind“ der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. e 
in Drohobycz, Samborer Kreiſes, wird eine öffentliche er 8 # 2 5 2 3 W. in Süber (20 Pf. St.) mit 80% Ci 
* Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. L. 13036 Ob 869, 3). 2 ) J Gin. 179.— 180.— 
Concurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung schriftlicher — *. ä 9 . f Wleszezenie. (869, 3) % priv. ‚böhmischen Westbahn zu 200 fl. 5. W. 157.— 158.— 
Offerten hiermit ausgeſchrie ben. e e 0 C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem e e nt w 200 fl. CM. 114.— 114 50 
Der Verkehr dieſes Commiſſions⸗Geſchäftes betrug in ]3x3õ.1m mer |wiadomo ezyni, iz p. Joanna Dabska w Wojnıezu prze- 85 lter ener Dany führten at 147.— 147,- 
der Jahresperiode 1865 an Tabak . 93.791 fl. 3. 8640. Kundmachung. (907. 2-3) ſeiw p. Janowi Mayerowi 15 Majerowi albo 163 jego| 500 fl. COM. % . 75 
n Gtermpeligarfen ein eee Mit Ende August. I. J. wurden das Haupffelbpoftamt|Prawonabyweom o uznanie;’äe prawo hipoteki sumyſoes lter, Lend dr Zieit zu 590 J. m. . 200.— 202.— 
Zuſammenn 103,903 fl. in Görz, ſo wie die Filialfeldpoſtämter in Wien, Gratz, 200 k. 70050 vg 47, p. 48, n. 34 on der a ieee zu 1 
Die bezüglichen mit einem Angelde von 200 fl. beleg- Lalbach und Klagenfurt und die dazu gehörigen Expoſttu⸗“ WIE 15 604 10 m. . na rzeez P. Jana Ma- er Ofen- Veſther Kettenbrücke in 500 l. EW. 330— 340 — 
ten Offerten müſſen bis einſchließig 28. September 1866 ren aufgelöft und nur für das 7. Arineecorps ein Feld- Per er et De bin . biernego döbr 2. fandbriere 
bei der k. k. Finanzbezirksdirection in Sambor überreicht poſtamt belaſſen, das dermalen feinen Sitz in Colmons hat. zou 2 Prayleg. Dembına Kmieciem w Lukanowicachfoer eee 1Ojährig zu 5%ͤ für 100 fl. 105.— —.— 
werden Die Correſpondenzen und Geldſendungen von und anſelestabulovane byé ma, skarge wnioska 1 0 pomoe sado- auf st et le 57 fer 106 . 2 455 
. 101. 8 * . 5 . B a err. 9 0 — .— B 
Die näheren Bedingungen und der Erträgnißausweis Militärs und Militärbeamten des 7. Armeecorps werden prosila, wskutek ezego termin 45 listopada 1866 lz (Grebit-Mnfalt ür. 2. 1 4% für 100 1. 6850 5 
können bei der genannten Finanzbezirksdireetion oder hier- nach den bisher erfloſſenen Vorſchriften portofrei behandeltſo sodzinie 9 zrana wyznaczony zostal. 0 vo fre 
orts eingeſehen werden. werden, dagegen tritt bezüglich der Poſtſendungen von und Poniewak pobyt zapozwanego lub ti jego Prawo-Iner eme ie, e eee 42846 
Von der k. k. Finanzlandesdixection. an alle übrigen Militärs und Militärbeamte die während nabyweõw 3 jest, przeznaczyl tutejszy Sad 99 25 Stabe Nhe 0 0h b. Ul. hg . A 55 
Lemberg, am 28. Auguſt 1866. der Kriegsdauer bewilligte Portefteiheit vom 1. Septem- dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwa-| s, „ iu 50 fl. MW. 4450 4950 
nn [ber 1. FJ. an außer Kraft und werden dieſe Sendungen Rege teg62 prawonabyweöw tutejszego p. adwokatäl Stabtgemtiüde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 23.— 
8 2 bei den betreffenden Civil⸗Poſtämtern aufgegeben und: be- Dra. Rutowskiego 2 substytueya p. adw. Dra. Hobor- Gſterhazv zu 40 fl. Ge. —.— 
L. 13141, Obwieszezenie. (917. 1-3) ſtellt, und nach den allgemein geltenden Beſtimmungenſskiegzo na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ase zu 4 f. „ . 25.50 26,50 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſbehandelt werden. justavy eyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym 12 — 2 1 N u en 24.50 
edyktem wiadomo czyni, Ze na podanje p. Xawer) Nur den in den Spitälern befindlichen verwundeten bedzie. en. 33 : St. Genois zu 40 fl. öl... e RR — 
Szolajskiej de pres. 2 sierpnia 1866 celem przy-Iund kranken zſterr. Militärs wurde die hohen Orts zugeſtan Tym edyktem przypomina sie zapozwänym, ateby/ Windiſchgräh zu 20 . * a. AT 
musowego wydobycia prawomocnym nakazem Pla- dene Portofreiheit noch bis Ende Oetober l. J. belaſſen. w preznaczonym czasie albo sie sami osobiscie stawili, Han 10 10 f. x 235 19.— 8 2 
r przeumäczonemu zastgpeyla";. gafiatkonp u 10'R. aRern want... 12 1200 
sumy 1000 zir. w. a. wraz z procentami po 5% od] Lemberg, am 4. September 1866. 8 ili, lub 62 innego obroncę obrali i tutejszemu Wechſel. 3 Monate. 
19 Wrzesnia 1864 biezacemi, kosztami sadowemi 2 ⁊ T7: Sadowi eznajmili,"ogölnie do bronienia prawem prze- Bank- (Platz.) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5 -. . 
Frankfur 4. M., für 100 fl. ſuͤddeut. 0 4% 5 
Hamburg, für 100 M. B. 31% „ 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% 

Paris, für 100 Francs 3% 


Cours der Geldſorten. 


zir. 2 kr. i ; i i 9 zlr. 98 kr. 2 main „ 9, |pisane srodki unyli, inaczéf 2 ieh opöfnienia wynika- 
i 70 ai. 3 2 2 5 E d y k t. 3 1088, ) jace skutki sami sobie przypisaeby musieli. 

czna sprzedaz realnosci pod N. C. 100 W Tarno-| C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. 

wie w mie$cie poloZon6j do masy spadkow6j $. p. Sym edyktem pp. Stanislawa Dembinskieg6,  Jözefa Tarnow, dnia 9 sierpnia 4866. 40 m 
Stanistawa Waguzy nalezacéj, w jednym terminie) — isch 

w dniu 5 paZdziernika 1866 o godzinie 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
0 . kr. 


I 2 u In u 

re | 2 er e e a tan es e LE kr. fl. f fe. fl. 
10. z rana takze i poni26) ceny szacunkow6j 9031 Betemegahe nach Relative | i und Si Ei Erccenungen EEE Kaiſerlice Münz Pukaten. 4 10 — — 4 15 617 
zir. 80 kr. W. a. 2 pozostawieniem 5 — enge Men feel 1 l ; nn | Gejeinuugsn Jean bete e uB AR urn: Gaben Gl 
wszystkich warunkow. edyktem tutej. sgdowym Z|&18 |09 Meaum. tet. Ane der Luft!: des Winde er Atmosphäre | in der Luft 2 Ne 110 e = (2 af 
26 kwietnia 1866 I. 5824 ogloszonych w tutejsaym] c aa ee ee Ta ee ee Bab the E e 0 8 40 88 
sgdzie przedsigwzięta bedzie, — ktöre to warunki} , 0 28 07 | 15,8 | 81 Süd⸗Oft Kill | heiter mit Wolfen: | Wetterleuchten be- cars Bereinsthaler . —— — 191 1 
licytacyjne, tudziez extrakt tabularny i akt sza- 7] 60 27 94 11 8 ul Wet „ 3 Donner lit, Regen! | — — 127 26 128 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


